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117 . Jahrg . Mr. 3 -1. Ticnsiag , den 3 . Februar Erstes Blatt .

Sie neue Veamlsnbesoidunßg -
vorläge.

Von Carl Delins »

Mitglied der Nationalversammlung .

In den letzten Tagen sind in den Tageszei¬
tungen die Grundlinien für die am 1 . April in
Aussicht genommene Neuregelung der Besol¬
dung der Beamten veröffentlicht worden . Man
wird diesem Borgel,en der Regierung nur zu¬
stimmen können . In weiten Kreisen der Be¬
amten hatte sich zu Unrecht der Glaube verbrei¬
tet , als wenn nicht ernstlich an der Neuregelung
gearbeitet würde . Wer aktiv an den Vorberei¬
tungen beteiligt war , weiß , wie eifrig und sorg¬
fältig von der Regierung vorgearbeitet wurde .
Eine Reihe von Sitzungen zwischen Ver¬
tretern der Regierung und des Beamtenbundes
ging voraus, - ihnen folgten Besprechungen mit
den Bevollmächtigten der Länder und den Ver¬
tretern der einzelnen Fraktionen der National¬
versammlung . Es galt von vornherein eine
weitgehende Uebereinstimmung zu erzielen .
Nach den Bestimmungen der Neichsversassung
ist das Reich besugt , Richtlinien sür die Be¬
soldung der Beamten auch in den Einzlstaa -
ten festzusetzen . Von dieser Befugnis muß
jetzt Gebrauch gemacht werden . Die vielen Un¬
terschiede in der Besoldung wareu ein Krebs¬
schaden , sie haben jetzt , wo wir immer mehr zum
Einheitsstaat gelangen , erst recht keine Berechti¬
gung mehr . Gleichheit beseitigt die Reibungs -
slächen und schafft ein einheitliches leistungs¬
fähiges Beamtentum .

Was die Grundsätze anbetrifft , so ergibt sich
eine weitgehende Uebereinstimmung mit den
Wünschen der Beamten . Der Gedanke der rei¬
nen Alimentationstheorie ist trotz der eifrigen
Propaganda der Bevölkerungspolitiker verwor¬
fen worden . Noch am IS . Dezember vorigen
Jahres faßte der zehnte Ausschuß der preußi-
kchen Landesversammlung einen derartigen Be¬
schluß . Die ReichSregierung hat richtig gehan¬
delt , daß sie solchen Strömungen nicht nachgab .
Schließlich mußte sie doch Rücksicht auf die Be¬
amten selbst nehmen , die fast einmütig dieses
Danaergeschenk ablehnen . Im allgemeinen wird
die Leistung als Maßstab des ?/camtengehaltcs
auch weiter zu gelten haben . H? ier ist eine we¬
sentliche Verbesserung insofern erzielt worden ,
als künftig nicht ein halber oder ein noch ge-
ringerer Prozentsatz des Höchstgehaltes als An¬
fangsgehalt festgesetzt wird , sondern durchweg
Zwei Drittel . Die Aufrückungsfristen , die bis¬
her 12 , 15, 13, 21 . 24, 27 und bei den Lehrern bis
»u 31 Jahren betrugen , sind bedeutend günstiger
geworden . Sie sollen jetzt auf 8 , 12, 14 , lg und
^ 8 Jahre festgesetzt werden . Ob man für die
Lehrer ein höheres Ausrückungsalter festsetzt,
tst noch nicht bekannt . Die Dienstaltersstufen ,
die früher von drei zu drei Jahren vorgesehen
waren , sind auf zwei Jahre herabgesetzt worden .
Es wird zu untersuchen sein , ob Aufrückungs -
und Dienstaltersstufen nicht noch zu verbessern
sind . Ebenso liegt die Frage nahe , ob nicht zu¬
gunsten des Anfangsgehalts Verschiebungen im
Gehalt möglich find .

Neben dem Gehalt sollen an Stelle des Woh -
« ungsgeldzuschusses Ortszulagen gegeben wer¬
den . Die Höhe steht nur für Berlin und . einige
Großstädte fest, sie beträgt für untere 2000 , mitt¬
lere 8000 und höhere Beamte 4000 Mk , Gebildet
find fünf Ortsklassen . Diese Zahl erscheint mir
SU hoch. Man wird ruhig auf drei herabgehen
können . Die Ortszulagen selbst bergen aber
große Gefahren in sich . Die Festsetzung kann
uicht immer gerecht erfolgen . Namentlich für
die kleineren Orte lassen sich gewisse Benach¬
teiligungen nicht bestreiten . Hier muß nach
einem Ausgleich gesucht werden . Vielleicht emp¬
fiehlt es sich , nur die Wohnungsmieten als aus¬
schlaggebenden Maßstab anzuwenden , da Unter¬
schiede In den Steuerverhältnissen z . B , nach dem
>' Nkrafttreren des Neichseiukvmmcnstcuerge -
>5bes nichi mehr in die Erscheinung treten . Auch
über die Unterschiede in den Beträgen für die
einzelnen Beamtengruppen wird man nicht
ganz leicht hinwegkommen . Zu wenig scheint
wir dabei das wirkliche Wohnbediirfnis berück¬
sichtigt zu sein . Ein unverheirateter oder kin¬
derloser Beamter hat ein geringeres Wohnbe¬
dürfnis als ein mit vielen Kindern gesegneter .
Deshalb ist es , sozial gedacht , durchaus falsch,
SB . einem unteren Beamten mit starker ?va-
wilie 2000 Mk . Ortszulage , einem ledigen höhe¬
ren Beamten aber 4000 Mk , zu bewilligen . Wer ,^ ie ich , heim eigentlichen Gehalte des Beamten
nur die Leistung des Beamten berücksichtigt zu
sehen wünscht , muß um so mehr fordern , daß
dei der Ortszulage , die in erster Linie zur Be¬
streitung des Wohnbednrfnisses aewäb ^ t wird ,t» er den tatsächlichen Verhältnissen Rechnung
getragen wird . Alle früheren Regierungsäuße -
5ungen ließen erwarten , daß diese Erwägungen
> latz greifen würden . Eine Reihe von Beam -
lenorganisationen vertrat schon vor Jahren öie -
>en Standvunkt . Einzelne Länder haben bereits
>n ihren Beamtenbesoldungsgesetzen solche Be -
Uilnmungen enthalten .

N ^ enn man glaubt , diesen Bedenken dadurch
Rechnung tragen zu können , indem unabhängig

vom Grundkapital Kinderzulagen eingeführt
werben , so trifft das nur im gewissen Sinne zu .
Der Gedanke , Kinderzulagen völlig getrennt
vom Gehalt zu gewähren , ist entschieden zu be¬
grüßen und muß auch die Gegner dieser Zula¬
gen aussöhnen . Auch sie geben zu , daß eine
große Familie mehr Ausgaben hat als eine
kleine und daß es notwendig ist , diese Familien
in ihrem Existenzkamps besonders zu unter¬
stützen . Ueber die Höhe der Kinderzulagen —

GeheimbWMlie.
H , Von unserer Berliner Redaktion wird UN «

acdrabtet :
Der zweite Fall , daß ein von der deutschen

Regierung als Geschäftsträger auSersehener
Diplomat von der betreffenden fremden Regie¬
rung als unerwünscht bezeichnet worden ist , was
für Herrn v . Lucius , der nach Rom gehen sollte ,
zutrifft , erregt mit Recht starkes Befremden .
Offiziös versucht man sich nun damit zu ent¬
schuldigen , daß eine vorherige Einholung des
Agrements bei der betreffenden Regierung nicht
erfolgt fei , da dies , wenn es sich um bloße Ge¬
schäftsträger handelt , auch früher nicht Brauch
war . Selbstverständlich sehlt solchem Entschul¬
digungsversuch der Boden . Auf Formalitäten¬
kram kann es freilich heute nicht ankommen .
In der Lage , in der Deutschland sich aber be¬
findet . mußte der Leitxr unserer auswärtigen
Politik , wenn er daran ging , die Beziehungen
zn dem Auslande wieder anzuknüpfen , daraus
achten , daß diese so aussichtsreich wie möglich
beginnen , was natürlich nur möglich ist , wenn
die Persönlichkeiten , die damit betraut werden ,
an ihren Wirkungsstellen nicht von vornherein
mit Mißtrauen empfangen werden .

Es wird aber sogar behauptet , daß bei der
Auswahl der Geschäftsträger eine seltsame
Willkür gewaltet habe , daß z . B . die Personal¬
abteilung des Auswärtigen Amtes bis zum
letzten Augenblick die Entscheidung nicht gekannt
habe , und daß Dr . Rosen , der nach Madrid
gehen sollte , wo man ihn bekanntlich nicht haben
will , diese Berufung selbst erst in Holland durch
ein Wolsf - Telegramm erfahren habe . Viel
schlimmer ist die Geheimdiplomatie wohl auch
unter dem alten Regime nicht gewesen .

Der Einheitsstaat.
(Eigener Drahtberrcht .)

Berlin , 2. Febr . ( Wolff .) In einer gemeinsamen
Sitzung des Reichskabinetts und des preußischen
Kabinetts wurde über oen Antrag der preußi¬
schen Landesversammlung wegen Herbeifüh¬
rung des Einheitsstaates beraten . Es
herrschte Einigkeit darüber , daß die Neichsver¬
sassung eine ausreichende Grundlage dasür ge¬
wahre , die einheitliche Grundlage des Reiches
zu erhalten und auszubauen . Die Besorgnisse ,
namentlich bei den süddeutschen Staaten ,
als ob das Reich beabsichtige , ihre politischen
Rechte zu schmälern , wurden daher von allen
Seiten als unbegründet erklärt . Es wurde auch
anerkannt , daß bei der vollständigen Dezentra¬
lisation keine Veranlassung vorliege ,
die Gebilde der süddeutschen Staa¬
ten umzuformen . Andererseits wurden
die Schwierigkeiten , den preußischen Staat in
ein dezentralisiertes Reich einzugliedern , nicht
verkannt . Aber auch hier versprach man sich
eine Abhilfe n i ch t in dem unhistorischen Ge »
danken einer Zerschlagung Preußens ,
sondern ging davon aus . daß die Entwickelung
organisch vor sich zu gehen habe . Darüber , daß
auf dem Weg einer Dezentralisa¬
tion Preußens weitergegangen
werden müsse , war man sich einig . Zur
weiteren Prüfung der Frage wurde ein Unter¬
ausschuß auS drei Reichsministern und drei
preußischen Ministern gebildet .

L !e AusiieserungssMZe .
lEigener Drabtbericht 1

b.Berlin , 2. Febr . Die Meldungen über die Per¬
sönlichkeilen . die auf der Auslieferungsliste
stehen , sind mit großer Zurückhaltung aufzunehmen .
Dcn Berliner amtlichen Stellen ist bisher eine zu¬
verlässige Mitteilung über die Zusammensetzung der
Liste nicht gemacht worden . Wahrscheinlich sind die
Angaben Pariser Blätter , die u . a . den Kronprinzen
Rupprecht von Bayern , den Herzog Albrecht von
Wüttemberg und mehrere hervorragende Heerführer
nennen , unrichtig oder zum mindesten nicht end¬
gültig .

Selbstverständlich finden innerhalb der Regierung
unter Hinzuziehung geeigneter Ratgeber Bespre¬
chungen darüber statt , was in der Praxis auf das
Auslieferungsverlangcn der Entente , sobald es offi¬
ziell geworden ist, zu erfolgen hat . Darüber , daß es
ieder deutschen Reaieruna subjektiv wie obiektiv
unmöglich ist. deutsche Volksgenossen den feind¬
lichen Gerichten mit Gewalt zu überantworten , ist
in der deutschen Presse aller Partsirichtuugcn . wenn
man von der unabbängigen absieht , kein Zweifel
gelassen worden . Wie man sich den Verlauf der
Verhandlungen in Paris und London vorstellt , ist
dagegen recht unklar . Sehr behaglich dürfte es den

nach dcn Vorschlägen 5 v . H . des Grundgehalts
und 8 v . H . der Ortszulage — wird sich reden
lassen . Ich mache gar kein Hehl daraus , daß
mir eine andere Abstufung lieber wäre . Wa¬
rum sollen sich die Zulagen nicht abstufen lassen ,
nach dem Ausbildungsgange der Kinder ? Der
Grundsatz , freie Bahn dem Tüchtigen , kommt
hier nicht zur Geltung .

Der Entwurf sieht 12 Besoldungsgruppen
vor . Immerhin gegenüber den bisherigen 70

dortigen Staatsmännern , die sich den ausgepeitschten
Instinkten ihrer Völker gegenüber sehen , aber be¬
reits auf starke Kritik stoßen , nicht zumute sein .

Es ist anzunehmen , daß der deutsche Geschäfts¬
träger in Paris . Dr . M a p e r . der z . Zt . wieder , in
Berlin weilt , dem Kabinett ausführlich über feine
Unterredung mit dem französischen Ministerpräsi¬
denten Miller 'and Bericht erstattet bat und daß sich
an diesen Bericht weitere Beratungen knüpfen
werden .

5
» Die Räumung im Osten.

lEigener Trabtbericht .j
Berlin . 2 . Febr . lWolff . I Das AbtrennungS -

gebiet von West Preußen ist bis südnördlich
von Berent von dcn Polen besetzt . Liegnitz
wurde gestern geräumt . Im Abstimmungsgebiet
von Westvrcußen wurde die Zone mit Dcutsch -Evlau
am 31 , Januar ausgegeben . In Oberschlesien
ist seit dem 31 . Januar die Zone von Pleß -Nicolai ,
seit dem 1 . Februar die ? one Köniasbütte - Kat owitz
von der Entente besetzt . Die genannten Zonen wur¬
den um 7 Ubr vormittags geräumt . Um 10 Uhr vor -
mutaas trafen die Ententetruppen ein . Die Zone
Beuthen -Tarnowitz - Georgcnburg wurde heute vor¬
mittag 7 Ubr geräumt . In Plcß befindet sich der
Stab der 46. französischen Infanterie - Division . Die
Verbindung nach Westvreuken ist seit heute
vormittag vollständig unterbrochen .

b . Berlin . 2. Febr . lEia , Drahlber .) Die Verbin¬
dung zwischen Berlin und Ostpreußen über
Schneidemühl bat völlia aufgehört . DaS polnische
Militä - sperrt alle früheren deutschen , jetzt
polnischen Bahnhöfe und läßt nur einige Kohlen -
und Lebensmittel ?,üge durch.

Auö Tborn wird gemeldet : Die volniscke Militär¬
behörde bat den Betrieb der „T b orner Zeitung "
geschlossen , weil sie in einigen Artikeln Belei¬
digungen des polnischen Militärs erblickte.

'low Ruhrbergbau .
. Eigener Dralubericht .)

b. Esse « , 2 . Febr . Der heute sür den Ruhr -
bergbau wichtige erste Arbeitstag im Fe¬
bruar , sür den die kommunistischen Elemente
Aktionen zur Erzwingung des Sechs stuu -
dentags im Ruhrbergbau geplant hatten , ist
im ganzen Revier bisher ohne Zwischen¬
fall verlaufen . Die kommunistische Hetze für
Erzwingung der Scchsftundenschicht ist ange¬
sichts der entschlossenen Haltung und Maßnah¬
men der Behörden ohne Erfolg geblieben .

Abstauen des Streiks im Oelsnih -Lugauer
Kohlenrevier .

lDrahtmeldung unseres Dredener Mitarbeiters .)
0 . Dresden . 2. Febr . Der Strei k im Oelö -

nitz - Lugauer Kohlenbezirk flaut stark
ab . Heute sind die Bergleme im Lugauer Bezirk
sämtlich wieder einaefahren . im Oelsnitzer Be¬
zirk reichlich 50A . Einige Hetzer wurden festgenom¬
men . Bewilligt wurde den Bergleuten die Forde¬
rung , daß sie mit jenen im Rubrgebiet gleichgestellt
werden , was ihnen schon vor dem Streik in Aussicht
gestellt worden war .

Erneute Pariser Pittreise österreichischer Minister .
( Eigener Dradtbericht . )

Wien . 2 . Fcbr . Wiener Corr . - Büro .) Der Staats¬
sekretär für Finanzen , Dr . Reisch . und der Staats¬
sekretär für das Ernährungswesen , von Löwen -
feld - Ruß . sind aeitern nach Baris abgereist .

Irland .
Eigener Drabtbericht .)

Dublin . 2. Febr . lWolff . ) Die Gesamtzahl der ge¬
stern im ganzen Lande verhafteten Mitglieder
der Sinnfeinerpartei und hervorragender
irischer Republikaner beträgt 65.

Friede zwischen Sowjetrutzland und Estland.
( Eigener Drahtbervcht >

Haag , 2. Febr . (Wolff .) Der „Nieuwe Cou -
rant " meldet drahtlos aus Moskau , daß der
Friede zwischen Sowjetrußland und
Estland in Dorpat unterzeichnet
wurde .

Die Tschecho-Slowaken in Sibirien .
<E >aener Drahtherichtl

b. Rotterdam . 2. Febr . „Daily Mail " meldet , die
Tschecho - Slowaken behaupten , noch über 100 000
Mann ihrer Truppen in Sibirien zu haben . Die
Tscheche -Slowaken sind auch noch im Send des
russ ' schen Staatsgolds ch a s « S , aber d ' e
Bolschewrsten in Sibirien haben beschlossen , daß das
Gold niemals aus dem Lande gebrach ! werden dürfe .

Die Grippe in Amerika.
lEigener Drahtbericht . !

Amsterdam . 2 . Fcbr . ..Nieuwe Eourant " meldet
aus Neupork . daß sich dort täalicb wieder G r i p .
pe fälle ereignen . In den lebten 24 stunden
sind 150 Personen dieser . Krankheit erlegen .

des Reiches schon ein erheblicher Forts ^ ritt , Es
fragt sich nur , ob nicht noch eine weitere Ver¬
ringerung möglich ist . Das wird sehr wohl an¬
gängig sein . Gewiß , manche Beamtengruppen
widerstreben dem , aber der Gesamtheit der Be¬
amten ist es sicher zum großen Vorteil . Daß
die Zuteilung zu den Gruppen häufig jedes
System vermissen läßt , nur nebenbei . Auf die
Wünsche der Beamten , den einzelnen Klassen
zugeteilt zu werden , kann ich nicht eingehen ,
ohne gewisse Empfindlichkeiten zu verletzen . Es
wird hierbei auch kaum ohne Verstimmungen
abgehen . Schon jetzt setzt ja der Kampf der ein¬
zelnen Beamtenklasscn ein . Die gesetzgebende
Körperschaft wird hier keine leichte Aufgabe zu
lösen haben .

Dringend ans Herz muß der Regierung auch
die Sorge um die Äuhestandsbeamten gelegt
werden . Die Neuregelung duldet ebenfalls kei¬
nen Aufschub .

Wenn die Regierung die Teuerungszulagen
als beweglichen Einkommensteil vorläufig noch
beibehält , so handelt sie damit im Interesse der
Beamten und besonders des Staatssäckels . Ob
die Grundlage sür die Teuerungszulagen , all¬
gemein 50 v . H , des Einkommens festzusetzen ,
die richtige ist , scheint doch sehr zweifelhaft zu
sein . Jedenfalls stehen diese Festsetzungen mit
dcn bisherigen Bestimmungen für die Gewäh¬
rung der Teuerungszulagen im direkten Wider¬
spruch , Man wird erst nach der Begründung
dnrch die Regierung mit neuen Vorschlägen auf¬
warten können .

Auf die in Aussicht genommenen Einkomme ^ S -
fätze soll jetzt nicht eingegangen werden . Sie
bieten in ihrem weitgehenden Entgegenkom¬
men gegenüber den Wünschen der Beamten eine
dnrchans annehmbare Grundlage , die unter der
bessernden Hand eine zufriedenstellende Rege¬
lung bringen kann .
. Alles in alle " i kann man über die Arbelt der
Regierung ein gewisses Gefühl der Befriedi¬
gung empfinden . Das enge Zusammenarbeiten
mit dcn Beamtenorganisationen trägt hier feine
ersten Früchte .

Eine Vorstufe zum Abbau der
ZwWWwirtschaft .

Wir erhalten folgende Zuschrift :
Schon oft ist in Industriekreisen der Tedanke er¬

örtert worden , man solle doch den ervortierenden
Firmen — und welche Branche exportiert Heiitc
nicht ? — gestatten , einen Teil ihrer AnSlandSdevisen
zum selbständigen Aufkauf ausländischer Lebens¬
mittel zu verwenden . Und da da« Reich ia wobl zur¬
zeit keine Devisen entbehren kann , müßte eben der
Wea der Uebervroduktion beschritten werden , mit
dem Ziel . Arbeitern und Angestellten kür den Mehr¬
wert dieser Produktion — was meist genau fest¬
gestellt werden kann , da man ia weiß , wie viele
Einheiten des betreffenden Artikels durch die täg¬
lich oder alle zwei Tage eingelegte Ueberstunde
mehr fertig wurden . Lebensmittel im Auslände auf¬
zukaufen .

Aber das Reich darf die Sache nich: in die Sand
nehmen , sondern es muß die entsprechenden Devisen
sür diesen Zweck den Firmen zur freihändigen Ver¬
fügung stellen . Denn nur dadurch , daß man seinen
ausländischen Vertretern faaen kann , wir liefern
nur mehr oder überhauvt nur Ware gegen Ver -
mittluna oder Tausch von Lebensmitteln , kann der
so notwendige Anreiz für beide Teile gegeben werden .

Der Einwände können gegen dieses Svstem viele
gemacht werden . Der nächstliegende wäre der : an¬
statt eine Gleichmäßiakeit der Belieferung mit Le¬
bensmitteln anzustreben , wird schreiende Ungerech¬
tigkeit gesät , aber dieser Einwand ist der faden¬
scheinigste von allen . Denn ist bis dato der länd¬
liche Selbstversorger nicht in weitem Maße begün -
stiat ? Er ist doch wirklich der einzige im Staate ,
der sagen kann , was ich für mich und meine Fa¬
milie brauche , das werde ich voraussichtlich ernten
— was darüber ist , gebe ich ab . Sein Existenz¬
minimum ist wobl in den allermeisten Wüllen ge¬
sichert, was aber tragen die andern Bürger das
ganze , lange Jahr sür Sorgen mit sich herum :
werden wir Kartoffeln bekommen , wird nicht alles
noch weiter teurer werden , wo solls hinaus ?

Dann könnten viele Firmen der nicht ervortieren -
den Branchen , die Beamten , die kleinen Gewerbe -
treibenden sagen , natürlich , wir müssen wieder die
Leidtragenden sein .

Denen möchte ick entaeaenhalten : Sicher leidet
das Beamtentum am meisten darunter , aber hier
wäre der Punkt , wo der Staat mit seinen Nothilfen
einzusetzen hätte , genau so wie die Gewerbe , die
nicht die allgemeine Steigerung auf die Dauer mit¬
machen können , zu unterstützen wären . Man könnte
auch von dieser Seite . einwenden , un ? werden mit
Sicherheit unsere Arbeiter in diese glücklicheren Be¬
triebe abgezogen . Leider kann unsere Industrie
nicht beliebig viel Kräfte neu einstellen , wo cS an
allem , an Kohlen nnd Material so furchtbar fehlt .
Auch der Wagenmangel , die allgemeine Kohlennol
sind mit dem Einwand zu entkräften , dak . so lange
der Schieber Waggons bekommt , auch die Privat¬
firma diese Lebensmittel beibekäme . wenn sie es
selbst in die Wege leiten kann , denn welche größere
Firma bat beute nicht ihre Leute , die ständia unter¬
wegs sind , und Material beischaffen , das ihnen beim
besten Willen kein Staat beschaffen kann ? DaS
wären wohl Folgen , die zunächst auf der Hand liegen
dürsten .

Ucberlegen wir uns aber die günstigen Folgen ,
die daraus entstehen würden . Was bedeutete es sür
den Staat , wenn er einen größeren Teil seiner Bür¬
ger durch ein einfaches Mittel in dcn Genuß von hoch¬
wertigen Nahrungsmitteln setzen könnte , die diese
sich durch eigener Hände Arbeit besorgenl Wie muß
der Staat aufatmen , wenn er sich sagen kann , nunDie heutige ZkMiner unseres Blattes umsetzt 6 Seite».
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sind es schon wieder beträchtlich weniger Bürger ,
die im wirtschaftlichen Kampfe nicht auf eigenen
Füßen sieben können . Wie viel leichter wird ihm
dann eine wirkliche Nothilfe fallen .

Ja man könnte sich dem Gedanken hingeben , daß
dadurch unsere Produktion wieder ansteigen wurde ,
denn nur mit gut genährten Menschen kann etwas
geleistet werden . Und da bekanntlich alle Menschen
Egoisten sind , so müssen sie an dieser ihrer schwäch¬
sten — oder stärksten — Stelle gefaßt werden . Ohne
das wirklich« Interesse der dabei Beteiligten geht es
nun einmal nicht ab . Man könnte sich der fernen ,
fernen Hoffnung kingeben . unsere Mark würde durch
die vielleicht eintretende Streikruhe wieder mehr und
mebr gelten , unsere Beurteilung im Auslände gün¬
stiger werden I

Würden nicht viele Fabrikanten dadurch im eigen¬
sten Interesse gezwungen werden , endlich in aus¬
ländischer Valuta zu fakturieren ? Denn nur dann
bat die ganze Sache einen Sinn , könnte dem Aus¬
verkauf weiter vorgebeugt werden . Die ausländische
Industrie würde ibre Furcht vor dem immer be-
droblicher werdenden deutschen Dumvina verlieren .
Ja . ich stehe nicht an . zu verlangen , man gebe den
Bergarbeitern tüchtig zu essen, und den Waggon¬
fabriken dazu , dann wollen wir mal sehen , ob eS
nicht gebt . Niemand wird glauben , die Sozialdemo¬
kratie werde aus Prinzip die Durchbrechung des
Achtstundentages bintertreiben , nein . Umfragen bei
großen Betrieben baben schon zu erkennen gegeben ,
daß von dieser Seite am allerwenigsten geschehen
würde . Und wer würde auch in dieser trostlosen
Zeit nicht gern eine Stunde länger arbeiten , wenn
er dadurch Lebensmittel erhalten könnte ?

Wir müssen aus der Zwangswirtschaft heraus ,
darüber ist kein Zweifel möglich , und über den Zeit »
vunkt der Aufbebung dürfte auch keiner fein : wenn
die neue Ernte die Dreschmaschinen ibr Lied ertönen
lassen . Eine Fülle von Nabrunasmitteln kann dem
deutschen Volke die berrliche Arbeitskraft wiedergeben ,
die unser ganzer Stolz ist und bleiben wird . Wir
müssen aber vorbauen , wir müssen letzt schon Vor¬
bereitungen dafür treffen , daß die Spannungsdiffe -
renzen zwischen gebundener und freier Wirtschaft
möglichst gering werden , denn eS ist höchste Zeit .

Die öeutjHe Republik.
Von der sächsischen Landwirtschaft.

lTigener Drahtberichti
Dresden . L. Febr . iWolff .) Die Verhandlungen

zwischen den landwirtschaftlichen Arbeitgebern und
Arbeitnehmern im Freistaate Sachsen wegen eines
neuen Tarifvertrages nabmen einen günstigen Ver¬
lauf . Der alte Tarifvertrag war am 31 . Januar
abgelaufen , doch baben die beiden Parteien sich damit
einverstanden erklärt , daß bis zum Zustandekommen
eines neuen Tarifvertrages nach dem alten Tarif¬
verträge gearbeitet wird . Auch sind sich Arbeitgeber
und Arbeitnebmer darin einig , daß alles getan wer¬
den muß . um bei der ietzigen schwierigen Lage
einen Ausstand in der Landwirtschaft
zu vermeiden . Eine volllommene Einigung
ltcbt in den nächsten Tagen in Auslicht .

Kommunisten -Verhaftungen In Sachsen.
Wie unser Dresdener O-Korrespond . meldet , wur¬

den in den letzten Tagen zahlreiche Kommu¬
nisten verbaftet . darunter auch der bekannte
Kommunistenfübr er Frenz kl .

Müller .AÄda legt sein Mandat nieder .
Wie un » ein eigener Drahtbericht au » Fulda mel¬

det . bat der Abgeordnete Müller - Fulda wegen
Altersbeschwerden sein Mandat in der Nationalver¬
sammlung niedergelegt .

Letzte Nachrichten .
Die Danzlger Schichauwerft- gefchlofsen .

l Eigener Drabtbsricht . »
Danzia . 2 . Febr . sWolff .) Die Danziger

Schichau werft ist heute mittag geschlossen
worden . Wie die Blätter melden , sammelten sich
vor dem Direktionsgebäude eine große Anzahl Ar¬
beiter an . um gewaltsam Zugeständnisse von der Di¬
rektion zu erlangen . Herbeigerufene «sicherheits -
wekr besetzte die Werftgebäude und stellte Ruhe und
Ordnung wieder h^r .

Die „Abrüstung " .
London . S . Febr . lReuter .^ Uebc? die Neuorgani¬

sation des Heeres sprechend, erklärte Churchill ,
neben dem regulären Heere würde ein terri¬

toriales Freiwillinenheer in einer Stärke
von 345 000 Mann bestehen . Das Heer sei für die
Verteidigung des Reiches einschließlich der Ver¬
pflichtungen gegenüber Frankreich und Flandern
bestimmt .

Streik der Amftetdamer Hafenarbeiter .
lEigener Drahtbericht .)

Amsterdam . 2. Febr . lWolff .) Die Hafenar¬
beiter von Amsterdam haben sich in überwie¬
gender Mehrzahl für den Streik erklärt .

Rücktritt des chilenischen Kabinetts .
Santiago de Chile . 2 . Febr . Wolfs .) Das Mi¬

nisterium hat demissioniert .

b . Berlin , 2 . Febr . lEig . Drahtbericht . ) Wie aus
Stockholm berichtet wird , soll Präsident Wilson als
Kandidat für den Friedenspreis der Nobel -
stiftunig vorgeschlagen werden .

Breslau . 2 . Febr . lEia . Drahtber .) In der Eisen¬
bahndirektion hat die UeberwachungSabteilung im
Verein mit der Kriminalpolizei Diebstähle
großen Um fang es bei der Ellgüterabfertigung
Breslau -Ost entdeckt. Msber wurden vier Beamte ,
fünf Hilfsbeamte und zehn Arbeiter überführt und
teilweise verhaftet . Ein Teil der gestohlenen Waren
im Werte von zirka 3(1 MV Mk . konnte beschlagnahmt
werden . Unter den Hehlern befindet sich ein Vize¬
wachtmeister .

Paris . 2 . Febr . iE ig . Drahtbericht .) lWolff .)
Pariser Morgenblätter melden aus Chalon sur
Saon , Toulouse und Mülhausen , daß dort Fälle von
lethargischer Gehirnentzündung auf¬
getreten sind. Einige Personen befinden sich schon
seit mehr als 8 Tagen im Schlafzustand .

Ms öen Parteien .
Die Ortsgruppe Baden -Baden

der Deutschen Demokratischen Partei
veranstaltete am letzten Samstag abend für ihre
Mitglieder in sämtlichen Skiumen deS ..Krokodil "»
Restaurants einen Familien - Abend , der sich
eines außerordentlich zahlreichen Besuches zu er¬
freuen hotte . Vor Beginn des reichhaltigen und ge¬
diegenen Programms nahm Herr OŜkar Zabler
das Wort , um die Anwesenden herzlichst willkommen
zu heißen , besonders Herrn Kultusminister Hum¬
mel . der aus Karlsruhe M der Veranstaltung er¬
schienen war . Gleichzeitig wies er auf den Zweck
der Veranstaltung hin , die Parteifreunde auch gesell¬
schaftlich einander näher zu bringen , die Fuyend zur
politischen Mitarbeit heranzuziehen . Darauf folgten
Sängerchöre . musikalische Soli , humoristische Vor¬
träge . die reichsten Beifall auslösten . Im Laufe des
Abewos nahm Stadtrat und Landtagsobgeovdneter
H . Koelblin das Wort , um darauf hinzuweisen ,
daß der heutige Abend ein Versuch sei, die Partei¬
freunde und Freundinnen nicht nur politisch, son¬
dern auch in gemütlichem Tun einander näher zu
bringen : daß dieser Versuch geglückt sei. beweise der
zahlreiche Besuch. Er gab der Hoffnung Ausdruck ,
daß die Mitglieder ebenso zahlreich zur Stelle sein
mögen , wenn es sich um ernste politische Arbeit han¬
delt . Die Ausführungen des Redners fanden leb¬
hafte Zustimmung . H.

Der Ortsverein Weingarten
der Deutschen Demokratischen Partei

hielt am 14 . Januar seine Generalversammlung ah,
die gut besucht war . Der Vorsitzende sprach den
zahlreichen Anwesenden für ihr Erscheinen seinen
Dank aus . Hierauf erstattete der Schriftführer
Bericht über das letzte Jahr ; daraus war zu ersehen ,
daß die Vereinsleitung eine emsige Tätigkeit ent¬
haltet hat . Ter Kassier gab einen kurzen Bericht
über die Einnahmen und Ausgaben sowie über den
Mitgliederstand , der sich erfreulicherweise sehr ge¬
hoben hat . Bei den vorgenommenen Wahlen wur¬
den die bisherigen Vorstandsmitglieder wieder ge¬
wählt . und zwar : als 1 . Vorstand : Heinrich Völker .
Betriebsassistent : 2 . Vorstand : Karl Hücker. Bäcker¬
meister : Schriftführer : Jakob Ehrlich . Lehrer : Kas¬
sier : Hermann Völker . Kaufmann : Beisitzer : Chri¬
stian Rachel . Hauptlehrer , Wilhelm Langendörfer ,
Schreinermeister . Karl Rüssel . Hallenmeifter ,
Friedrich Kreuzinger , Landwirt . Nach Beendigung
der Wahl erstattete der 2 . Vorstand Bericht über den
letzten Verbandstag sowie über die Gemeindepolitik ,
woran sich eine lebhaste Aussprache anschloß.

Saöische Politik.
Die Bestrebungen der Gemeinde Büsingen für An¬

schluß an die Schweiz.
Die Anschlußbeweguna an die Schweiz kommt

nicht zur Ruhe . Die Gemeinde Büsingen , deren
AbtretungSwünsche bekanntlich von der badischen
Regierung abgelehnt worden sind , bat setzt finanz¬
politisch den Anschluß an die Schweiz vollzogen .
Die Gemeindesteuer wird in Zukunft in Franken er¬
hoben werden . Auch die Gemeindebediensteten er¬
halten ihre Entlohnung in Schweizer Franken .

Ms Haöen.
Amtliche Nachrichten.

Ernennungen , Versevungcn usw .
Das StaatSnnllisterium hat beschlossen , fiir die Zeit

bis Ende des IabreS 19M Kaufmann Friedrich Kie¬
fer , liier . Ka 'nmann Wilhelm ElIasser . liier . 55a-
brikdirektor William Waaener . liier . Bankdirektor
Wilhelm Voss mann , liier , zu Handelsrichtern bei
den Kammern kür Oandelssachcn am Landaericht
Karlsruhe Kaufmann Otto bischer , bier . Kaufmann
Karl Friedrich Otto Müller , bier . Fabrikant Eduard
Kllön in Ettlingen . Fabrikdirektor Karl N u ck ft u b l
in Durlach , u Handelsrichterltellvertretern bei deu
Kammern fiir Handelssache » am Landaericht »u er¬
nennen . den Krieasnerichtsrat Friedrich Lchuler
beim Gericht deS Auslöwnasstabs der 2« . Division in
KarlSruke Nim ObcramtSrichter in Rastatt , u ernennen .

S?om Inftttiniiiistcriuin ist Gerichtsasseflor Dr . Ro¬
bert Weill aus Frankfurt a . M . als Rechtsanwalt
beim AmtSaericht Pforzheim und alcich -eitia beim
Landaericht Karlsruhe sowie , bei , der Kam -
mer fiir Handelssachen in Pfor,beim mit dein Wolm -
flb in Pforabcim . Rechtsanwalt Dr . Albrecht Weih ,
der auf die Aulasfuua beim Oberlandesnricht ver,icht - t
hat . als Rechtsanwalt beim Landaericht Heidelberg mit
dem WoSnfiv in Seidelbera „ iaelaslen worden .

Tie Gencraldirektion der Staatseilenbahnen bat den
Eilenbalmsekretär Oskar Mümvser in Kehl zum
Waaeuabrechuulmsbureau Magdeburg verletzt .

Aahrptlmänderung .
Vom Mittwoch , den 4 . Februar an verkehrt Zug

1587 von Bad Dürrheim bis Villingen lBadeu ) 2g
Minuten später . Bad Dürrheim ab l,S2 nachm . ,
Villingen lBaden ) an 2,15 nachm . . ferner wird Zug
1643 an Werktagen von Waldsbut bis Säckingen mit
Halt auf allen Zwischenstationen durchgeführt ,
WaldShut ob 4 .20 nachm ., Säckingen an 5,04 nachm.

Die Aufhebung der Eierzwangsbewirtschaftung in
Baden .

Die neueste Nummer des Gesetzes - und Verord¬
nungsblattes enthält die schon angekündigt « Auf¬
hebung der Ei erzwangsbew i rtschaf -
tun -g in Baden . Um den notwendigsten Bedarf
an Eiern für Kranke , Krankenanstalten . Kinder mW.
zu decken, müssen im Jahr 1S20 im Durchschnitt für
jedes Huhn acht Eier abgeliefert werden , und zwar
hat jeder Hühnerhalter die ihm aufgegebene Zahl
von Eiern bis spätestens 1 . Juni 1920 abzugeben .
Für ein Ei , das auf Grund der neuen Verordnung
abgeliefert werden muß . wird ein Preis von 60 P ' g.
bezahlt . Ueber alle übrigen Eier , die über das Ab¬
lieferungssoll des Hühnerhalters hinausgehen , kann
dieser noch Erfüllung seiner Ablieferungspflicht frei
verfügen . Zum Weitervertrieb der Eier in Baden
ist aber eine besondere Erlaubnis der bad . Eierver -
forgung notwendig .

— Durlach , 2 . Febr . Der in einer hiesigen Müble
beschäftigte 58jährige Mahlknecht Christoph Stei¬
ger kam der Transmissionswelle zu nahe , wurde
von diefer ersaßt und sofort getötet . .

— Överhaufen b. Bruchsal , 2. Febr . Der gliatr .
Sackträger Oskar Leier verunglückt « so schwer,
d,ß er leinen Verletzungen erlag .

rr . Mannheim . 2 . Febr . In der jüngsten Stadt -
ratssitzung wurde dem RegierungSrat Zoepf -
fel in Karlsruhe die etatmäßige Amtsstelle eines
bürgermeisterlichen Referenten übertragen . — An¬
schlüsse mi das Kabelnetz des städt . Elektrizitäts¬
werkes , die ei ne Verlängerung des Straßen -
kabels erfordern , werde » in Zukunft nur ausge¬
führt , wenn der Stromabnehmer für den von ihm
verbrauchten Strom den tarifmäßigen Preis und
außerdem ans die Dauer von 10 Jahren einen jähr ,
lichen Zuschlag von 12^ Prozent der für die Kabel¬
verlängerung entstandenen Kosten bezahlt . Treten
andere Abnehmer hinzu , so nehmen diese vom Zeit¬
punkt ihres Anschlusses ab an dem Zuschlage teil . —
Die Verkehrs , und Betriebsordnung der Straßen ,
bahn soll d>>hin geändert werden , daß Fahrgäste ,
die in einem Straßenbahnwagen ohne gültigen Aus -
weis betroffen werden , den Betrag von 5 ^ statt
bisher 1 ^ zu entrichten haben . — Aus dem außer¬
ordentlichen Holzhieb und der ordentlichen Wäld¬
nutzung werden etwa 80 000 Reiswellen verfüg¬
bar . die an solche Haushaltungen abgegeben werden

sollen , die mit den zugeteilten Brennstoffen nicht
auskommen können . — Die Verbrauchs st euer »
für den Verbrauch von Wein und Bier innerhalb
der Gemarkung Mannheim sollen neu geordnet wer¬
den . Es ergeht Vorlage an den BürgerauSschuß . —
Ueber die für den Fall der Schließung der
Küchenbetriebe in Wirtschaften zu ergreifen¬
den Maßnahmen wurde ebenfalls Beschluß gefaßt . —
Für die Abnahme und Verteilung der in Aussicht
gestellten Liebesgaben aus A m e r i k » wurde
ein ..Ausschuß für die Amerika - Hilfe " gebildet . — ES
ist die Gründung einer gemeinnützigen Gesell¬
schaft unter Beteiligung des badischen Staates ,
der Siedelungs - und Landbank und der badischen
Städte in Aussicht genommen , die den Zweck bat ,
Baumaterialien für Hoch- und Tiefbau zu beschaffen .
Der Stadtrat beschloß, sich an dieser Gesellschaft mit
einer Einlage von 34 000 ^ zu beteiligen . — Da
von der endgültigen .Herstellung der Kleingär¬
ten in Feudenheim . Käfertal und Sandhofen man¬
gels Bewilligung des Reichs - und Staatszi - fchuffes
vorerst Umgang genommen werden muß . die erfor¬
derliche Beschaffung ^ weiteren Kleingartengeländes
aber sehr dringlich ist . soll ein vorläufiger Auffand
in der Weise hergestellt werden , daß die einzelnen
Parzellen in der vorgesehenen Größe abgesteckt und
obne weitere Serrichtung an die Bewerber vergeben
werden : nur für Zufabrtswege ist Sorge zu tragen .Der Aufwand für die hiernach vcorzunebmenden Ar¬
beiten u . fiir die Allmendablö '' ungs - Entschädigungcn
beträgt 47 100 u. ist aus Anlehensmitteln zu ent¬
nehmen . — An 25 Schüler und Schülerinnen von
vier böberen Lehranstalten wurden in Anwendung
der Leitsätze für die ..Förderung Begabter " aus dem
bestehenden Kredit für das laufende Schuljahr Bei¬
hilfen in Höhe von 3300 ^ bewilligt .

— Tauberbischofsheim , 2. Febr . Das Ministerium
des Innern hat verfügt , daß die für Brotgetreide
ausgesetzte Ablieferungsprämie auch für
Grün kern gewährt wird .

—Wertheim , 2 . Febr . Der Ehrenbürger der Stadt ,
Herr Ed . G . Uihlein in Cbieaao . bat dieser
100000 leihweise und unverzinslich zur Ver¬
billig » na der Lebensmittel zur Verfü .
gung gestellt . Sollte die Stadt nicht imstande sein ,
das Darlehen zurückzuzahlen , so würde der Geber
auf die ganze Summe verzichten .

— Baden -Baden , 2. Febr . Der Gaspreis wird
hier von 60 Pfg , auf 1 .20 der Licht st rom¬
preis , von 1 .20 ^ <nif 2 .40 und der Kraft -
it rompreis von 60 Pfg . auf I .SO erhöht . Auch
die Grundtaxe der Straßenbahn erfährt eine
lOOAige Erhöhung .

— Griesheim b , Offenburg , 2 . Febr . Wie ver¬
lautet . soll demnächst der ganze Kehler Brücken¬
kopf von den franz . Tru -vpen geräumt w« rden .Die franz . Besatzungsbehörde hat Griesheim be¬
reits verlassen . In Kehl soll Nur noch eine kleine
Truppe zur Ueberwachung des Hafens bleiben .
, - Achenheim . 2 . Febr . Der Riemcndiebstahl
in Dundenheim bat seine Aufklärung gefunden ,
Am Kuae nach Karlsruhe konnten ?wei Lehrlinge
von hier festgenonimen werden , die schon mehrmals
diese Reise unternommen hatten und jeweils einen
Teil des Leders in Karlsruhe verkauften .

—Freiburn . 2 . Febr . Aus einem Universitätsinstitut
wurde ein Vlatintieael von 3 ^ Zentimeter
Höhe und 3 Zentimeter Durchmesser gestohlen .

tz. Engen , 2 . Febr . lE >a . Drahtber . ) Durch eine
Verordnung des Ministeriums des Innern wurde der
Bezirk Engen am SamStaa aukaekordert . sämt¬
liches im Bezirk befindliche Brotgetreide ab¬
zuliefern . Diese Verfügung bat im ganzen Amts¬
bezirk eine ungeheuere Erregung wachgerufen , da
der Bezirk über das Lieferungssollaetreide abgelie -
fer-t bat . In zahlreichen Protestversammlungen am
SamStaa wurde gegen das Verlangen der schärfste
Protest erhoben und betont , daß man sich möglicher¬
weise mit Gewalt widersetzen werde . Mit der Re¬
gierung sind Verhandlungen eingeleitet worden .— Waldkirch . 2 . Febr . Bei der Seidenfabrik Ring -
Wald & Co . ist man umfangreichen Seiden hieb¬
st ä hl en und Schiebungen auf die Spur ge¬
kommen . Der Lageraufseber Fischer mißbrauchte
seinen Vertrauens -posten dmu , größere Mengen
Seide beiseite zu schaffen. Das gestohlene Gut im
Wert von über 20 00V wurde durch Hehler nach
Württemberg verkaust . Der Dieb und die Hehler
wurden verhaftet .

— Meßkirch , 2. Febr . Infolge Scheuens der
Pferde wurde ein vom Heuberg zum Bahnhof Stor -
ziiigen fahrendes Fuhrwerk umgeworfen . Sämtliche
Jniassen wurden herausgeschleudert und schwer
verletzt . Der Kutscher Karl Bantle erlag
leinen Verletzunzen .

de. Bom Schwarzwald . 2. Febr . Aufs neue strei -
ten sich auf dem Schwarzwald Stürme , Schneetreiben ,
Regen und Sonnenschein um die Herrschaft . Mitten
in das Tosen von Schneestürmen hinein prasseln
Gewitterregen , die zwar nur kurzes , aber desto kräf¬
tigeres Ansteigen der kleinen Wasserläufe zur Folge
haben .

Theater und Mufik .
Badisches Landestheater .

„Margarete " Die SonntagSvorstellunA gewann
durch das Austreten Wolfgang von Schwinds
als Mephistopheles besonderes Interesse . Die hohen
Erwartungen , die man gehegt hatte , wurden von
dem Darsteller von Schwind restlos erfüllt . Seine
schon oft gerühmte ChavalterisierungSgabe konnte sich
in dieser Gestalt voll ausleben . Mit scharfen Strichen
zeichnete er den Teusel . Dabei vermied er glück¬
lich jede , bei diel« r Partie so naheliegende Ueber -
treMing Sein Mephisto war ein gewandter , lebhaf¬
ter . überlegener , witziger Gesell mit spöttischem Lä¬
cheln im Gesicht : manchmal blitzte auch leichte Selbst¬
ironie auf . Die einzelnen Szenen spielte von
Schwind äußerst prägnant , bewegt rm Spiel des
Körpers und der Gebärden . Man hatte Isfort den
zwingenden Eindruck , daß er es i»t , der die ixäden
der Handlung in Händen hat . Auch die Maske war
glücklich gewählt . Nichts von der sonst manchmal
gebräuchlichen , an veraltetes Theater gemahnenden
« ratze des „bSsen Mannes "

. Etwas Schminke um
Augen u . Mund , ein kleiner Knebelbart . das war alles .
Und doch , wie teuflisch grinste dieses Gesicht, wie ver¬
heerend war da mancher Blick , wie vielsagend ein
flüchtiges Spiel der Mienen !

Stimmlich hatte von Schwind zu Anfang des Abends
gegen eine Indisposition anzukämpfen , die ihn an
der vollen Entfaltung seines außergewöhnlich schöner̂
umfangreichen Basses binderte . Dennoch bot auch
die gelangliche Durchführung der Partie viel des
Interessanten und Erfreuenden ; zeigte sich doch <nich
hier , zumal in dem scharf akzentuierten , die musika¬
lische Linie plastisch herausmeißelnden Vortrag der
intelligente , überlegen gestaltende Künstler . Macht¬
voll . frei von jeder Hemmung , erklang von Schwinds
Stimme in der Kirchenizene , die dadurch überaus
wuchtiges Gepräge empfing ,

H. Wck.

Tarmftndter Uraufführung . Das alte Märchen
von dein blutigen ..Ritter Blaubar t " . der seine
sieben Frauen umbrachte , hat Herbert Eulenberg
zu einem Overnbuch zu verarbeiten versucht . Er
sucht dabei das Thema psychologisch zu vertiefen ,
sucht aus dem Blaubart einen tragischen Helden zu
machen , ohne zu bedenken , daß Märchen und Pshcho-
iogic »m Gründe wesensiremde Begriffe sind uud

dak außerdem die Blaubartaestalt zu düster und
arausam ist. als daß das Erlösungsmotiv , das er
in sein Drama hineinbringt , an den Stoff heran¬
kam . So wird der Tod der letzten Gattin bei
ihm nicht ein Opfertod . sondern ein Selbstmord aus
Furcht vor dem unheimlichen Mörder , sein Tod birgt
keine Sühne , sondern ist eigentlich nur eine prahle¬
rische Geste : ungerechnet die Tatsache , daß die Hand¬
lung äußerlich häufig bis zum Dilettantismus
svrunghaft in der Verwendung der technischen Mittel
ist. Immerhin - das Buch gibt zu musikdramatischen
Effekten Gelegenheit , und der Komvonist Reznicek ,
noch stark im Schatten Richard Wagners schaffend,
weiß diese auszunützen , wobei er , ein glänzen¬
der Techniker und Beherrscher moderner Orchestrie -
rungskunst . sich die Fortschritte instrumentaler Aus¬
drucksmittel seit dem ..Ring " in überlegener Weise
dienstbar macht . Tonale Bilder und Figuren stehen
vielfach stark im deichen Waaners . auch die äußere
Form ist rein mnsikdramatisch : kein Chor , ein kur¬
zes Quintett , einige wenige knappe Duettsätze . sonst
ausschließlich die straffe , meist rezitativ gehaltene
Dialog - und Monologform . Aber bef aller äußeren
Anlehnung fühlt man doch , daß feine klanglichen
und instrumentalen Aeußerungen keine erklügelten
Spielereien sind , sondern daß ein echtes Musikanten -
temperameNt spricht , das leidenschaftlich emvfindet
und dabei doch stets , so turbulent sich oft seine raffi¬
nierten Dissonanzen gebärden , der künstlerischen
Linie sich bewußt bleibt . Der Erfolg der Urauffüh¬
rung im Landestheater '

war ungewöhnlich stark , nichts
zuletzt ein Verdienst ausgezeichneter Wiedergabe
unier Michael Ballina und der glänzenden Ver¬
körperung der aesanalich und darstellerisch maßlos an -
svruchsvollen Titelrolle durch Johannes Bischoff .
Neb :n ihm stand besonders die jugendschlanke hoch -
dramatische Johanna Hesse an hervorragender
Stelle . Der Komponist wurde zum Schluß unzählige
Male gerufc ^ .

D . Dustelmann .
„Friedrich bor Grofie " . Unser Berliner Schau¬

spielreferent schreibt : die Uraufführung eines Hohen -
zollernschauspiels im Staatstheater der Republik er¬
zielte einen von patriotischen Gefühlen gesteigerten
Erfolg . Allerdings ist Friderieus , .der große geistige
Ausnahmemensch , Held dieses Königsdramas , und
der zur Darstellung gelangte erste Teil von Serr -
mann von Böttichers zweiteiligem Schauspiel
bat den Kampf des musischen Kronprinzen gegen die
brutale Despotie des Vaters , des musenfeindlichen

Königs Friedrich Wilhelm , zum Gegenstand . Aber
das feingliedrige Stück hat einen Herzfehler : der Ge¬
gensatz der Weltanschauungen von Vater und Sohn
wird nicht gehörig erfaßt , die Künstlernatur des jun¬
gen Friedrich nicht von Innen heraus beglänzt . der
Konflikt auf politische Velleitäten beschränkt . So
entstand in der .Hauptsache nur eine dramatisierte
Haupt « und Staatsaktion , allerdings mit den Reizen
feiner artistischer Schattierungen . Das Schauspiel¬
haus war , gedachte man der grobzügig -pomvösen
Aufmachungen , der Vilotvschen Effekthascherei frü¬
herer Zeit , nicht wieder zu erkennen , und der Re¬
gisseur Dr . Reinhard Bruck bewies , daß er sich mit
Verständnis dem neuen Stil Jeßners . des Intendan¬
ten und künstlerischen Leiters , anzubeanmen ver¬
steht . Die vom Verfasser säuberlich gezeichneten Fi¬
guren fanden sichere Darsteller . Ueber sie und auch
über den temperamentvollen , aber kühlen und allzu -
iuaendlichen Lothar Mütbel iden Kronprinzen ) ,
ragte Eduard von Winter st ein hervor , der dem
König Friedrich Wilhelm I . nicht bloß eine historische
Maske , sondern auch eine geschlossene menschliche
Persö nlichkeit ga b . Hermann Kienzl .

M VscgÄnge an dn Tech «. Hoch¬
schule Karlsruhe.

Die Stellungnahme der Studentenschaft der Tech¬
nischen Hochschule Karlsruhe aeaen die Berufung des
Direktors Dr . Mar Metier auf den chemisch -tech¬
nologischen Lehrstuhl der Hochschule wird , wie von
amtlicher Seite bekannt gegeben wird , von dem M i -
nisterium des Kultus und Unterrichts
als ein unberechtigter Eingriff in das Vorschlags¬
recht der Fakultät und des Senats und in das Be¬
rufungsrecht des Ministeriums aus das Schärfste ver¬
urteilt . Das Ministerium hat auch bereits in
einem Erlaß vom 16. Januar an die Technische
Hochschule die Studentenschaft darüber nicht im Un¬
klaren gelassen , dak es das Vorgehen des Studenten¬
ausschusses in der Berufungssache mißbilligt und
dak es den nicht auf Grund allgemeiner direkter
Wahl gebildeten Ausschuß nicht als die maßaebende
Vertretung der Studentenschaft ansehen kann . Es
hat ferner in dem Erlaß daraus hingewiesen , daß
bei weiteren Versuchen des Studentenausschusses ,
sich in die Berufung einzumischen , zu einer Auslö¬
sung des Ausschusses und zur Schließung des che¬
misch-technologischen Instituts geschritten werden

muß . Eine Neubildung des Ausschusses müßte dann '
auk Grund neuer den allgemeinen Anschauungen
unserer Zeit angepaßten Wahlen zu Beginn des
nächsten Semesters erfolgen .

Zu der Berufung des Direktors Dr . Mar Meyer
sei noch allgemein bemerkt , daß ganz abgesehen von
der wissenschaftlichen Bedeutung des Gelehrten ,
seine Gewinnung für unsere Hochschule auch sonstige
bedeutende Vorteile mit sich gebracht hätte . Durch
seine Verbindung mit der Industrie wäre der Tech¬
nischen Hochschule ohne Frage eine sehr wertvolle
Unterstützung zuteil geworden , die für den Ausbau
des chemisch -technologischen Institutes von großem
Vorteil hätte werden können . Die Ablehnung
der Berufung durch Herrn Direktor Dr . Meyer er¬
folgt im übrigen nicht infolge des Vorgehens der
Studentenschaft , sondern auf Grund neuer Verhand¬
lungen mit dem Aufsich ŝrat der Aueraesellschaft ,
deren wissenschaftlicher Leiter Herr Dr . Meyer ist .

Wie uns von zuständiger Seite weiter mitgeteilt
wird , ist in der Angelegenheit eine Einigung
zustande gekommen . Die Studentenschaft gab eine
Erklärung ab . durch welche die beiderseitigen Miß ^
Verständnisse beseitigt worden sind . Die Erklärung
besagt , daß die Studentenschaft keine Teilnahme am
Berufungsrecht will , und daß sie den Schritt , dsr
entgegen ihrer Absicht ein Eingriff in das Beru -
fungSrecht war , bedauert . Rektor und Senat haben
dagegen die verfügten Maßregeln aufgehoben .

Technische Hochschule Karlsruhe . Die Freouenz
der Technischen Hochschule Karlsruhe betrüg ! im lau -
senden Wintersemester : 1538 Studierende und 176
Hospitanten gegen 1070 Studierende und 136 Ho¬
svitanten im vorigen Sommersemesier . Die Be¬
suchsziffer belauft sich somit , wie bereits kurz mit¬
geteilt . im ganzen aus 1716 aeaen 1206 im Sommer
ISIS .

Die Studierenden verteilen sich auf die einzelnen
F a ch a b t e i l u n g e n wie folgt : Allgemeine Ab¬
teilung für Mathematik und allgemein bildende
Fächer 57 . Abteilung für Architektur ISO . Ingenieur -
Wesen 286 . Maschinenwesen 464 . Elektrotechnik 251.
Chemie 2S6, Forstwesen 34 . Von den 23 als Stu¬
dierende immatrikulierten Dainen gehören 6 der
allgemeinen Abteilung . 4 der Abteilung kür Archi¬
tektur und 13 der ckewischen Abteilung an .
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^ / ius üem Stadtkreise .
i ^ iirzung der Mehlmenge . Di « Reichsgetreidestells
L? wit Wirkunz vom S. Februar an bis auf wei -« res si« Taaeslopfmenäe an Mehl für die ver-

berechtigte Bevölkerung auf 200 Gramm
^ ^geietzt . Vom gleichen Tage cm sind an Reise-

cvinwrken für jeden Reisetag j« fünf Stück auszu »
Kusgmmen über SSV Gramm Gebäck . Für

-- ^ neirMsfer selten besondere Sätze . Mit Rück-
den Ernst der Ernährungslage wird

v " Anträgen zahlreicher städtischer und ländlicher
^ »nnunolverbände entsprechend die Herstellung von
^ Nribrot llOO Gramm ) durch daS Ministerium deS

m sofortiger Wirkung untersagt .
D- . ^ cht bei Scheckannahme. Nach Mitteilung der
AeutMri Bank in Berlin wurden bei ihrem Drucker
U °A6>eckwrm .ulore Nr . 3 3SS0S0 bis 80. 3 340 050
U A .8 345 050 bis 80. 3350060 bis 80 . insgesamt
. .?.. .? tück . a « stohlen und cmscheinend sämtlich mit
S » t7 ^r Ausstellung der Deutschen Bank. Filiale

^ Umlauf gesetzt. Bor Ankauf oder Be¬
nutzung dieser Schecks wind gewarnt .

t. °'^ °!!sabg«be vom BermögenSzuwachs . In den letz-
s ^ ^ gen ist den Steuerpflichtigen der Vordruck für die

^uererklärung für die Veranlagung zur Kriezs -
j .?°be vom Vermögenszuwachs zuyeganzen . In dem

>«egebenen Abdruck der öffentlichen Bekanntma -
gesazt , daß alle Personen . deren Vermögen

int dem l . Januar 1914 bis 30. Juni 1919 um
-Lötens «>000 Mark erhöht hat. in der gegebenen
den ihre Steuererklärung nach dem vorgeschrie-

.» ormular einzureichen haben. Daraus könnte
AMosien werden , daß nur die Personen , bei denen

Voraussetzung zutrifft , die ihnen übersandte
Ein -N-/ "g auszufüllen und einzureichen haben.. » wlcker Schluß stände aber nicht mit den beste -

"den Vorschriften im Einklang . Es haben viel¬
er alle Personen , denen der Vordruck zur Er-
d? zugezvngen ift. oder denen er noch zugeht ,
^ Erklärung einzureichen , einerlei , ob sie einen
^ rvilichtigen Zuwachs haben oder nicht . Wer
gieren Weiterungen vorbeugen will , wird deshalb
ia»x tun , die Erklärung nicht beiseite zu legen .

noern sie alsbald auszufüllen und sie rechtzeitig
Di , ^ zuständigen Steuerkomm -issär einzureichen .
Ci»,

^er letzten Seite des Vordruckes für die
ni,^, Erklärung vorgesehene Zuwachsberechnung ist
^ vom Steuerpflichtig »» auszufüllen . Die Zu»
ẑ rberichnu-ng wird vielmehr durch den Steuer »

^ när vorgenommen .
^ ^ ersonenstandSaufnahmc für die Reichssteuer,
^ anlaauna lvergl . Bekanntmachung des Bürger -

I^ .^ ramts vom 28 . Januar ) . Deute werden die
Wohnungslisten durch die Schutzmannschaft

dj. ^ ^ Die Hausbesitzer oder ihre Stellvertreter ,
b?, . 6 4. Februar keine oder nicht genügend Listen
s^ ^ men haben sollten , sind verpflichtet , sich die
^Menden Listen von der nächsten Polizeiwache auS -« nd,gxn . ^

zu lassen. Jede Haushaltung , die
uar , abends , noch keine Wohnunaslifte

bis

ok» baben sollte , krage sofort beim Hausbesitzer
lun hinein Stellvertreter nach . Bei der Ausful -

der Wohnungsliste beachte man genau die auf
- abgedruckte Anleitung . Alle Angaben müssen

den Stand vom 1 . Jan . 1920 beziehen . tName
^ Unterschrift nicht vergessen, deutlich schreiben! )°vald die Liste ausgefüllt und unterschrieben ist .
S.-5' sie sofort dem SauSbesitzer oder seinem
x ^ Vertreter ab . in dessen Händen sie spätestens am
^ Libruar sein muß . Wem die Ausfüllung der Liste
tU ^ ' erigkeiten bereitet , wende sich an das Städ -

Statistisch « Amt lZähringerstraßs 98) . m den
borten an die Gememdesekretariate .

st.?̂ bcs« aben für durchfahrende Heimkehrer. G«-
y,

"' Wittag 1 .30 Uhr fuhr hier, von Offenburg kom -
ein Gesanoenenzug durch , mit dem Kiel Durch,

v . !/ ^ ager Münsingen . Der Aua hatte hier etwa eine
Stunde Aufenthalt . Während dieser Zeit

»"Mn die Heimkehrer durch das Rote Kreuz mit
Zigarren und Zigaretten beschenkt .

» Tie Wiener Kinder , die von dem Besitzer des
Odeon auf gestern nachmittag zu einer

Schokolade mit Kuchen eingeladen worden
r ' waren in bellen Scharen dieser Einladung

Von der 3. Nackmittaasstunde an herrschte
^ vem Caf6 Odeon richtiger Großbetrieb, . da neben
icki ^ len Pflegeeltern auch viele Neugierige er-

waren . Herr Borchers begrüßte am Ein »
^ » die Kinder und händigte dabei jedem von ihnen
SekÄ Gutschein für Schokolade. Kuchen nnd Klein -
ivw Im ganzen waren etwa 350 Kinder ge-

die sich mit ihren Schutzbefohlenen ie nach
> n

"kden im ersten und zweiten Stock niederließen .
AfS selbst herrschte bald ein fröhliches Treiben

die ' Zufriedener Kinder, denen man die Freude ,
Könnt

Odeon ihnen bereitete , von Herzen

Fürsorge kür die heimgekehrten Ausländsdeut¬
schen. Nach Mitteilung der Landeshilssstelle für
heimkehrende Auslandsdeutsche wird den heimgekehr¬
ten Ausländsdeutschen , besonders Zivilaesangenen ,
nicht immer die gebotene Hilfe und Unterstützung zu¬
teil , wie auch bei der Fürsorge von einzelnen Stellen
entgegen den ergangenen Bestimmungen und eigen¬
mächtig verfahren wird . Den heimgekehrten Zivil¬
gefangenen soll bis auf weiteres die gleiche Fürsorge
zuteil werden , wie den seit Beginn des Krieges heim¬
gekehrten Ausländsdeutschen . Soweit die Erwerbs -
lofenfürsorg « oder sonst zur Fürsorge Verpflichtete
nicht in Frage kommen , sind Hilfsbedürftige an die
Landeshilssstelle kür heimkehrende Auslandsdeutsche ,
Karlsruhe , Zähringerstraße 100, zu verweisen . In
dringenden Fällen können die Gemeindebehörden eine
sofortige erste Unterstützung bis zum Betrage von
50 Mark aewähren nnd . soweit diese nicht ' auf Ge¬
meinde- oder sonstige Mittel übernommen werden
kann, bei der Landeshilssstelle zur Erstattung anfor¬
dern. Weitergehende Unterstützungen dürfen nur
auf Anweisung der Landeshilfsstelle gewährt wer¬
den , die in Ausübung ihrer Fürsorge im übrigen mit
Rat und Tat unterstützt werden sollte und bei der in
Zweifelsfällen auch Auskunft eingeholt werden kann.
Osrtliche beratende Lnlfsstellen für Ausländsdeutsche
befinden sich in Mannheim , Seidelberg , Pforzheim ,
Baden -Baden , Offenburg . Freiburg/Lörrach . Billin¬
gen. Donaueschingen . Singen .

Die Kadettenanstalt hört nach den Friedensbe¬
stimmungen mit dem 10 . März als militärische An¬
stalt zu bestehen aus . Bei der großen Bedeutung , die
in gegenwärtiger Zeit allen Anstalten zukommt, die
der Erziehung der Jugend dienen und besonders
solchen Anstalten , die sich die Erziehung der Söhne
Gefallener oder sonst im Dienst des Vaterlandes im
Kriege Schwergeschädigter zur Aufgabe stellen, sollen
die Kadetten -Anstalten als staatliche Ziviler¬
zieh ungsan stalten möglichst erhalten bleiben .
Nach hierher gelangten Nachrichten von zuständiger
Stelle lassen die hierüber gepflogenen Verhandlun¬
gen «ine baldige günstige Entscheidung erwarten .

Der Berein der Hundefreunde hielt am Samstag
abend im Vereinslokal .Landsknecht " seine ordent¬
liche Generalversammlung ab, die sich eines zahl¬
reichen Besuches erfreuen our 'te . Der 1. Vorsitzende,
Herr Hassner . erstattete den Geschäftsbericht.
Es fanden 6 Vorstands - und 6 Monatsversamm -
lungen statt. Durch Tod verlor der Verein sein
Ehrenmitglied D a u b- Altsckweier . Der 2. Schrift¬
führer , Herr Nitzler , brachte hierauf das Grün -
dungSprotokoll von der Verschmelzung der beiden
kynoloÄschen Vereine zur Kenntnis der Mitglieder .
Den Kassenbericht erstattete der Kassier. Herr Bo¬
rasch Der Beitrag wurde auf 12 Mark festgesetzt ,
doch erhalten die Mitglieder für die Zukunft das
Sportblatt frei ins Hc?us . Hierauf wurde zu den
ErgänzungSwohlen geschritten ; folgende Herren
wurden auf 2 Jahre gewählt : 2 . Vorsitzender Ap¬
penzeller : 2. Schriftführer Nitzler : 2. Kas¬
sier Oeftering : Gerätewart Kappler ; Bei¬
sitzer Fröhlich . Cloß , Mückle und Zi n s e r.
ES gelangte ein Antrag zur Annahme , im Frühjahr
eine Feldgebrauchssuche für junge Hunde
unter einem Jahr abzuhalten . Die Preisrichter
werden aus den Reihen der Mitglieder entnommen .
Ein weiterer Antrag betraf die Veranstaltung einer
Ausstellung oder Schau . Da die Verkehrs¬
verhältnisse für eine Ausstellung die denkbar un¬
günstigsten sind, wurde es dem Gesamtvorstand über¬
lassen. zur gegebenen Zeit der einen oder andern
Veranstaltung näher zu treten . Für das Frühjahr
ist ein« interne Vereinsschau für Mitglieder in Aus¬
sicht genommen . Di« Versammlung nahm einen
anregenden Verlauf und schloß mit einer Gratisver¬
losung von Gebrauchsgegenständen . -n»

Kantnchenxuchtverein lTtammvere <n ) Karlsruhe .
Wer der Ansicht war , daß nach dem Kriege die Ka¬
ninchenzucht wieder eine absteigende Tendenz
zeigen würde , hat sich gewaltig geirrt , denn die
Knapvheit des Fleisches svürt man beute mehr als
während des Krieges . Das Bestreben der Kanin¬
chenzuchtvereine ist daher vornehmlich darauf ge¬
richtet , durch Veranstaltungen , wie auch durch Wort
und Schrift der Kaninchenzucht neue Freunde und
Anhänger zuzuführen . Besonders die Ausstel¬
lungen und Schauen regen an . sich der Hal¬
tung . Pflege und Zucht der Kaninchen zuzuwenden ,
die neben dem Nutzen selbst dem Besitzer und Züchter
manche Freude bereitet . Aus diesen Erwägungen
heraus bat der Stammverein am SamStag .und
Sonntag im Schremppschen Bierkeller eine Vereins¬
schau veranstaltet . Die leidige Lokalfrage
machte den Wunsch der Vereinsleitung , eine solche
Veranstaltung auch einmal mitten in der Stadt ab¬
zuhalten , zunichte. Die Schau selbst wies über 100
Nummern auf ohne die vielen Jungtiere . . Das zur
Schau gebrachte Material war in jeder Hinsicht gut
und es waren so ziemlich alle bekannten Rassen ver¬
treten . Als Preisrichter fungierte Herr Seufert -

^ unst und Wissenschaft.
Zi^ r Revolutionen des lg . Jahrhunderts . Die fo -
ej^ . ^ Frauenschule des Badischen Frauenver -
^ bl ^ anstaltet auch in diesem Winter eine An-

°" enllicher Vorträge aus den verschiedenen
Zixjc

" saebieten durch hervorragende Redner . Die
h eröffnete am 28 . Januar Geheimrat Dr .
lej^ K n e r im Saale der „Vier Jahreszeiten " mit

iv Atgemäßen Vortrag über „die Revolutionen
srg .? - Jahrhunderts ". Ausgehend von der großen
WesA" schen Revolution 1789 unterzoa der Redner
^etrnlk .

" Zweck aller Revolutionen einer kritischen
«Ur^ Mung Uebergehend zu den verschiedenen
bez. Revolutionen des 19 . Jahrhunderts
He^ "belte der Redner die Befreiungskämvfe der
'älick - Spanier , Portugiesen und Griechen,
doy . 1" Rußland hatten die Träger der Revolution
ry«zch»

^ > für konstitutionelle Ideen Vrovaganda ae-
Ao» . bei dem stumvken und ungebildeten
volu^ . » Erhall zu finden . Trugen alle diese Re-
d>e einen mehr lokalen Charakter, so sollte
tzjxg '^ 'Nevolution 1830 in Frankreich durch ihren
^ "gen

^ Wolkssouveränität bedeutsame Folgen

erfreuliche und günstige Wirkung der
sich >^ ^ ?n Juli - Revoluiion auf Deutschland läßt

außerordentliche Belebung des Interesses der
Seicbn ^ u für ihre volitischen Angelsaenheiten be-

uberall macht sich ein realistischer Zug be -
diese Zeit politischer Hochspannung

Thronbesteigung Friedrich Wilhelms IV . Die
!iillt- n .^ ?^ unaen . die auf ihn aesetzt waren , er-
T'̂ sg

". nch- nicht : der neue König stand den modernen
djx - fremd, , ja feindselig >zegenüber . Nun kam

? ^ ^che Februar -Revolution 1L4L, die zum
^ j

bks Juli -KönigtumS führte . Die Wirkung
l>ey Europa ungeheuer , am tiefsten in Jta -
d,z '

Deutschland und Oesterreich. Ueberall führte
Pvl,.? ° uk«r Beispiel zur sofortigen Erbebung des

. - n̂ Deutschland selbst brausten FrüblinaS -
. . . oer Begeisterung durch die Lande : die Für -

Verständnis für die Wünsche des Volkes
sich auf die Seite des Fortschritts . Am
8 trat dann in Frankfurt das erste

^ Parlament zusammen . Die Verwirklichung
Aiele . um die das Volk 1848/49 heiß und
Lärmigen hatte, blieb dm Erfolgen von

1860 und 1870/71 vorbehalten . Der von Bismarck
entworfenen Reichsverfassung konnte jenes Verfas¬
sungswerk zugrunde gelegt werden , das im Jahre
1849 für immer begraben , u sein schien .

Rückblickend stellt der Redner fest, daß es verkehrt
wäre , in der Revolution als solcher nur das Werk
mitzgeleitcter Köpfe erblicken zu wollen , vielmehr
stelle eine jede Revolution das Stadium eines Ent¬
wicklungsprozesses dar. Die Beurteilung einer ieden
Revolution muß einer späteren Zeit vorbehalten blei¬
ben . In diesem Zusammenhang kam Geheimrat
Häußner auf die neueste Revolution zu sprechen , in
der wir uns augenblicklich noch befinden und von der
noch niemand zu sagen vermöge , was das Ergebnis
dieser Bewegung sein werd«. Ihr Grundgedanke sei
der Versuch der Lösung des sozialen Problems . Nach
einer eingehenden Schilderung der Entwicklung die¬
ses Gedankens kam der Redner zu dem Schluß , daß
nur eine starke Regierung mit starker Macht im¬
stande sein werde, die ungeheuere Aufgabe befriedi¬
gend zu lösen . Solange noch Lebenswille und mora¬
lische Kraft vorhanden seien, solange noch deutscher
Geist in uns lebe, solange werde Deutschland nicht
verloren sein . Nur eims tue not : Vertrauen .
Nur eine Pflicht gäbe es für alle : Mitzuwirken am
Ausbau einer neuen Zeit .

Den interessanten und sprachlich schönen Ausfüh¬
rungen folgten die zahlreichen Zuhörer mit größter
Spannung und spendeten dem geschätzten Redner
reichlichen Beifall .

Meines Feuilleton.
Zur Wiederbelebung Scheintoter . Ein iünait zur

Beobachtung aelanater Fall eines schweren Schein¬
todes nach Veraiftuna . der zuerst irrtümlich für wirk¬
lichen Tod gehalten wurde und erst nach mühevollen
Wiederbelebungsversuchen , ur Genesung führte ,
lenkt die Aufmerksamkeit ans das Problem der Wie¬
derbelebung Scheintoter . Eine Krarikenpflsgerin in
Berlin hatte sich mit Morphium und Verona ! ver¬
giftet . hatte lange Keit bei starker Kälte aus dsin
Boden im Freien gelegen und bot nach ihrer Auf -
finduna alle Zeichen einer Toten dar. Atmunas -
fäbiakeit war nicht vorbanden , vom .Herzschlag nichts
zu verspüren . Erst nach 24 Stunden zeigten sich die
ersten Regungen einer LcbenStätiakeit wieder . Die
Erkläruna für den Voraana wurde in der eigen¬
artigen Zusammcnwirkmm der betäubenden Mittel

Durlach und in manchen Fällen war sein Amt bei
dem manchmal fast gleichwertigen Material , schwer.
Die ebenfalls ausgestellten Pekaegenstände . Leder
usw . fanden bei den Besuchern ebenfalls großes In¬
teresse. Der Besuch war aut , und auch dem Glücks-
hafcn wurde in reichem Maße zugesprochen. Neben
Jungtieren gelangten auch Gebrauchsgegenstände
zur Verlosung . Die Schau wurde mit Serrn
Mehne an der Spitze in gewohnter , umsichtiger
Weise geleitet . Am 22 . d . Mts . findet im gleichen
Saal ein Lichtbildervortrag über Zuckt . Haltung und
Pflege der Kaninchen statt , zu dem Interessenten
freien Zutritt haben . Besondere Anzeige erfolgt noch

Verhaftet wurden : Ein Maler , ein Telephonist
und ein T« !ÜMner . sämtliche von hier , die in einem
Lsden in der Karlstraße in der Nacht zum Samstag
eingebrochen und Waren im Werte von über 1000
gestohlen haben , die wieder beigebracht wurden : ein
Blechner von Lahr und ein Bleckner von Runkel , die
aus einem Mngazin in der Ritterstraße Waren im
Werte von 7000 ^ entwendeten , zwei Bahnarbeiter
von Dulzseld , eine Putzfrau aus Kippenbeim , eine
Arbeiterin aus Trochtelfingen und ein Fuhrmann
aus Schwabbai '.sen , sämtliche wegen Diebstahls , ein
Schlosser aus Mannheim , wegen Schleichhandels mit
Morphium , ein Schreibgehilfe aus Darlanden wegen
Betrugs und Unterschlagung , ein Postairshelfer von
hier, wegen Diebstahls von Wertpaketen.

Veranstaltungen .
Die Klein»art>!«l>eliker im ^ alaneu -iarton treffen NÄ

am Mittwoch abeiiö um W Ubr im Saale ,ium »Got-
tesauer Scklökle".

Skandesbiich - Aus ^Sge .
Eljeanwebote. »1. Jan . : Friedrick Sckuler von

SiedolSkeim. Bademeister vier , mit Sovkia Hoferer
«on Strakbnra : Karl WeiSbrod von hier, Schlos¬
ser hier , mit Nosa Besendorf von hier : Emtl
Käser von Rotenberg. Kaukmann allda , mit Hilda
Solzwartk von hier : Otto Flicker von Sattel »
sack . Waaenfi' lirer hier, mit Maabas , K o l b von Gitm -
bera : Karl Schneider von liier . Kaufmann hier ,
mit Lina B a r> von bier: Theobald Mltller von bier .
Bildbauer in Weimar , mit Johanna Snmmel von
bier : Yrnkt Telamann von bier . Kaufmann bier.
mit Eliwbetba Weil von Heidelbera: Julius Noe
von Waldvanlen . Babnarbelter bier. mit Maria Haag
von Ltmback : Nobann Mehl von Sunfeld , Stein¬
bauer allda, mit Martha Manke von Neuenbaaen.

TodeSiSll«. SI . Jan . : Fram Emrick . Baumeister ,
^ bemann, alt 77 Aahre: Tbcresia KarKer , alt kil>
Jahre Vbesrau von Serm . Karcker . Mag .-Arbeiter. —
1 . Febr. : Pauline Kvnia . alt »4 kiabre . Ehefrau von
Auau » Könia. Gärtner : Luis « Ratbaeb . alt 81 I ..
Wttwe von Fran? Ratbaeb. Kautm. : Hrdcb . Hörnte ,
Dcvotarbeiter. Ehemann, alt 5S Nabr « . — S . Aebr. :
Ludwin Grabert . Oberst a . D . . ledia. alt 67 Aabre .

VeerdiauupSteit n« d Trauerbaus erwachsener Ver¬
storbene « . Dienstaa . S . Febr. : ^ 1S Uhr : Karoline
Schult . Kahlm - isterS -Ebesrau, So ^ cnstr .

Gerichtssaal .
Schwurgericht.

I. Karlsruhe . 2. Febr . Unter dem Vorsitz des Land-
werichtsdirektors Dr . Schick kommt heute als letzter
Fall der Tagesordnung zur Verhandlung die Anklage
gegen den am 18 Oktober 1891 m Scharkow
<Ukraine) deborenen Schriftsetzer Johann Alexe »
je ff lvcgen

Totschlag».
Der Angeklagte wird von Rechtsanwalt Dr . San¬

ders verteidigt . ES sind 21 Zeugen und 1 Sach .
verständiger gelten . Die Verhandlung wiÄ unter
Mitwirkung eines Dolmetschers geführt .

Dem Angeklagten wird vorgeworfen , daß «r am
10. November 1919 abends »wischen 547 und 7 Uhr,
auf der Kaiserstraße hier, bei der Waldktraße, dem
Prokuristen Richard Grumbach mit einem Dolch
« inen Stich in den Hals und einen Stich in die rechte
Leibseite versetzte, welch letzterer die Leber und den
Dickdarm verletzte und eine Bauchsellentzündunz
herbeiführte, an der Grumbach am 18. November
starb : feriier , daß der Angeklagte diese Tat mit dem
Borsatz der Tötung verübte , ohne allerdings mit
Ueberlegung zu handeln.

Der Angeklagte hatte als Kriegsgefangener 2
Jahre lang bei der Firma Braun <k Co . in der Wald-
straße gearbeitet , hatte nach der Revolution Karls¬
ruhe verlassen und war am 23 . September 1919 hier -
-̂ r zurückgekehrt , um Wieoer tei der Firma Braun
Arbeit zu nehmen . Da er aber zunächst die Zustim¬
mung des Arbeitsamts wegen der großen Zahl deut¬
scher Arbeitsloser nicht erhalten konnte, mußte er
austreten und arbeitete eine Zeit lang auch ohne
Genehmigung des Arbeitsamts , bei der Holzhandlun »
Finkelstcin . Nachdem Braun die Genehmigung zur
Einstellung des Alerejeff erwirkt hatte , und er bei
Finkelstcin piangels dieser Genehmigung am 28. Ok¬
tober entlassen worden war , trat er erneut bei Braun
am 29 . Oktober ein . Er erhielt hier einen Wochsn-
lohn von KS Mk . . wahrend er bei Finkelstein erheblich
mehr verdient hatte . Am 8. November trat er wegen

dieses geringen Lohnes bei Braun aus . nachdem
dieser eine Erhöhung abgeschlagen hatte und geriet
in eine große Erregung , weil ihm bei der Abrech¬
nung noch ein Vorschuß von 15 Mk . abgezogen wurde ,
der von seiner Kriegsgesangenenzeit noch herrührte .
Er kaufte sich am 9 . November auf der Messe mit
seinem lotzten Geld« einen , Dolch, um mit Braun
abzurechnen oder seinem eigenen Leben ein Ende
zu machen. Gegen Abend des 10. wurde er in der
Nähe dcs Braun 'schen Geschäftslokals aeiehen . Er
will zufällig vorbeigekommen sein , als gerade das
Licht gelösch wurde und in kurzen Abstanden zwei
Männer herausgekommen seien , von dMn er den
einen für Braun gehalten habe. Tatsächlich war es
der Prokurist Grumbach , gegen den der Angeklagte
aar nichts hatte , der mit einem andern Herrn der
Kaiserstraße zuging . Bei der Kaiserstraße überbolte
der Angeklagte die beiden. Als sich einer von ihnen
eine Kigarre ansteckte , sah er beim Scheine des
Streichholzes , daß dieser Braun nicht sei . Er sprang
daher auf den anderen — Grumbach — zu und
versetzte ihm die Stiche . Bald darauf stellte er sich
in furchtbarer Aufregung ' und in Schweiß gebadet
auf der Polizeiwache . Wie oft er gestochen habe und
die näheren Umstände der Tat selbst wollte er nicht
mehr wissen . Er sei auf Braun so erzürnt gewesen
wegen des Abschlagens der Lohnerhöhung und des
Abzugs der kS Mk . , daß er sich zur Tat habe hin¬
reißen lassen, ohne eine eigentliche Mordabsicht aebabt
zu haben . Daß Grumbach das Opfer seines Irr¬
tums geworden sei . bedauere er sehr. Von Braun
selbst und seinen Mitarbeitern wird dem Angeklagten
das Zeugnis eines fleißiaen und gutmütigen Men¬
schen ausgestellt , der allerdings leicht erregbar war .
Der medizinische Sachverständige erklärt den An¬
geklagten für strafrechtlich verantwortlich .

Die Geschworenen sprachen den Angeklagten des
Totschlags schuldig unter Zubilligung mildernder
Umstände, woraus ihn der Gerichtshof zu 4 Jahren
Gefängnis , abzüglich 2 Monaten Untersuchungshast
verurteilte .

— Heidelberg. 2. Febr . Eine 12köpfige DiebeS »
und Hehlergesellschaft hatte sich wegen des
Einbruch diebftahls in der Kleiderfabrik
Wolf k Söhne zu verantworten . Bei diesem Dieb¬
stahl waren Kleider im Gesamtwert von 20 000 ^
entwendet worden. Die Hauptanführer , der Tüncher
Valentin Keller aus Leimen , erhielt 2 Jahre Ge¬
fängnis . der Wächter M . Schmich von Dossenheim
2 Jahre Zuchthaus und die anderen Gefängnis¬
strafen von S Monaten bis 155 Jahr .

Tagesanzeiger . >Näber « S ist au » dein
Anzeiaenteil »u erseben.

DienStaa . den L. Februar 1SZN.
Bad . LandeStheater . „Zar und Zimmermanns

Anfana 7 Ubr.
C o l o I s e u in Waldstr . „Der HinnnelSfckuftcr ". An-

fana !68 Ubr.
Lurenm - Lichtlviele . Neues Programm.
U n i o n - T b e a t e r . Neues Programm.
K ü n lt l e r b a n S . TanzauMbruna . nachmittags ', 5̂

bis 7 Ubr .
Deutscher See - Verein . Vortrag im RathauS-

saal. abends 8 Ubr .
Akademisch er AuSschuk für LeibeS -

ü b ii u « c n . Voriraa tMugwesen) im großen
Hörsaal des Chemischen Institutes . abdS . ?L8 Ubr.

Verein Frau -' nbilduna — Frauenarbeit .
Vortrag im Erbvrtnzenichlökchen. abends H3 Ubr.

Kutten - Mm - Wer - Alillien
zovie UnAeiiefer aller ^ rt beseitigt unter Qsrsntie
mit »ictierstem Lrtolß und billiger öerecbnunx che

vnLerieker - Vertilzunj, » Anstalt

Karlsruhe A/WrkLrskenstr . 52 IZül-o . V6H. . 2. 8t .
Abonnement -ür che Herren t-lsusoesit ?er unter

günstigen LeäinZulixen .
l^mxDiriger Spezialist sut diesem Qebiete .

61 « gutv , ksutvvrjiingond « Tuvkook Lrkme ,
nvbvn Tuvkooli - LIlto . ei 'Ems «tsz « eitsu » L « » t «

b« i rsuker , » peö6sr ftsutl

mit der Kälte gesucht. Beide lähmen die Gefäß -
newen und setzen das Lebensbedürfnis des Körvers
durch Lähmung des Zentralnervensustems und durch
die erstarrende Lähmuna der Oraane auf das ge¬
ringste Maß herab.

Wie hierzu Dr . W . Schweisheimer . München , in
der Leipziger „Illustrierten Zeitung " ausführt , wird
der Scheintod fast ausnahmslos als solcher erkannt.
Ein schwerer Bewußtloser ..scheint tot" zu sein , wenn
die Atmung ausgesetzt hat . Puls und Herzschlag
nicht mehr zu vernehmen sind, der Körper steif und
kalt geworden ist. das Gesicht Leichenblässe ange¬
nommen bar . die Reslere . namentlich der SornSaut .
erloschen sind. Der Herzschlag hat indes Wohl nie¬
mals völlig aufgehört : in langen , unregelmäßigen
Zwischenräumen kann immer wieder eine schwache
Herzbeweguna festgestellt werden . Die Atmungs -
lähmuna tritt dagegen früher ein . zu einer 5!eit . da
das L>erz noch lanae nicht stillsteht. In allen Fällen
ist alsbaldiges Einsetzen wiederbelebender Maß¬
nahmen von größter Wichtigkeit. Wird allzulange
mit Wiederbelebungsversuchen aezöaert . so kommen
sie möglicherweise zu spät und bleiben dann er¬
folglos .

Das wichtigste Mittel ist immer die künstliche At¬
mung : sie soll dazu dienen , den nicht mehr atmen¬
den 'Brustkorb und damit die Lunsen mechanisch
auszudehnen und zusammenzudrücken und damit
den lebenswichtigen Sauerstoff dem Körver zuzu¬
führen . Zuweilen , im Operationssaal , führt man
den Lungen reinen Sauerstoff direkt zu . Bei der
tünstlichen Atmung wird die Zunge mit einem Tuch
festgehalten , damit sie de» Keblkovssinaana nicht
verlegt . Die Arme des auf den Rücken gelagerten ,
mit dem Koos etwas tiefer aeleaten Kranken wer¬
den kräftig hinter feinem Kovf bochaezogen. hier
einige Sekunden festgehalten lkünstlicke Einatmung »,
dann wieder nach abwär . S geführt und fest einige
Sekunden aeaen die Seiten des Brustkorbes gedrückt
ikünstliche Ausatmung ) . Die Luft muk vernebm-
bar . zischend, in die Lunaen aus - und eintreten .
Geora Schmidt schlägt neuei. dirms vor . gleichzeitig
mit der Bruitkorbverenacruna die Beine des Schein¬
toten senkrecht zu erbeben, während der Bruitlorb -
eiWeiterung Zu senken. Neben der unersetzlichen
künstlichen Atmung sind alle anderen Wiederbele¬
bungsversuche zweiten Ranges . Eö geboren hierher
eine Herzmassage, bei der kräftige , rasch aufeinan¬
derfolgende Scrläae mit dem Daumenballen gegen
die Herzgegend des Patienten aeiübrt werden ', das

Einwickeln in warme Tücher und Decken : Besvritzen
des Gesichts und Oberkörvcrs mit Wasser : Eimvrit -
zuna medikamentöser Mitteln

Gehälter . In dem Aufsatz, den Prosessor Albert
Penck im S . Heft deö „Tagebuch" lSerausaeber
Stefan Großmann . E. Rowohlt - Verlag . Berlin
W . M veröffentlicht , nennt er die Gehälter , die der
Staat den Geehrten in den Hochschulen ausbezahlt .
Man erschrickt.

Im vreußischen Staaishausbaltvlan kür das Jahr
1919 ist das Jahreseinkommen für den Oberassi¬
stenten der vsvchiatrischen Universitätsklinik mit
einem Jahreseinkommen von 2400 <.< festgesetzt .

An der Berliner Universität haben ordentliche
Professoren ein Jahreseinkommen von MOO ^ ga¬
rantiert . Je entlegener das wissenschaftliche Gebiet
dhs Vortragenden ist . desto unwahrscheinlicher ist di '
Aussicht des Gelehrten , das garantierte Einkommen
zu überschreiten. . , .

Uebriaens gibt es im Ministerium vortragend !
Räte , die, nach dem StaatShauSbaltvlan . <000
jährlich bezieben . . . .. . .. .

Zum Glück gibt es in . anderen Ati^ ivbaren trcm .
lickere Entlohnungen . Der -^ilmdarsteller . 'teuidold
Schünzel bliebt für ,eben Tag der Mitwirkung
an der Fertigstellung eines -Bilmes ^000

Der Schausvieler Emrl Jan ninas erhalt nir
ieden Tag der Mitwirkung an einem Film 2000 .L.

Frau Senn » Lorten erhält für ieden Film
44 000 F . Zedn Filme im Jahre sind ihr aargn .
tiert . Das ist ein Jahreseinkommen von 440 000
^>a zehn Filme in etwa ISO Tagen fertigzustellen
sind , kann Frau Borten dies Minimum überschreiten.
Ihr Jahreseinkommen wird auf 600 000 ^ geschätzt .

Ein schwerer Fall . Dr . T . hatte die Schwieger¬
mutter des Serrn K . behandelt , die indessen gestorben
ist . Der Arzt schickte seine Rechnung , und das Er¬
gebnis war . daß sich Herr 51. sehr ausgebracht bei ihm
einfindet .

. Was fällt Ihnen ein. mir eine Rechnung zu
schicken? " sagt er z« dem verblüfften Arzt. . Sic
haben ia aar nichts getan !

„Was ? Ich habe nich S aetan ? "
„Nein . Haben Sie vielleicht meine Schwieger¬

mutter geheilt ? "
„N . . . n . . . nein ! "
„Haben Sie sie vielleicht umS Leben gebracht? "
„N . . . nein ! "
„Also — was haben Sie denn gemacht, daß Sie

Bezahlung dcilür fordernd "
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Xürudsrger SopkeoolÄrkt .kodstokkversorgmig uüü Vuekerkreiss .

Im Lewsrkevei -ein «Prack Direktor Lämmer
vo» 6er I.»o6ezw !rt8cksltsstelle kür 6ss ksäiseke
Handwerk über ,^ okstolkver5orguiig un6
Vl^ uckerprels e"

. Die ksumunZ ssmtlicker
I-äKer erkläre zick aus 6er OurcklükrunZ 6ez Hin-
«leokurgprv̂ rammz. Inkol ^e 6er »ekleckten Valuta
»eien ^kscklüzse im ^uslancke kaum möglick . ^m
empliocklieksten wirlce che Xoklevnot aul clie kok-
ztokkkezckallunK. IlnAesektet 6er Lrkökung 6er
LeleKsekskten ketrsKe 6is Xoklenköräerun ^ nur
etwa X <ler ?riecken »^eit , aulZerckem sei 6ie (Qua¬
lität inkolge ^ulkekunK <les „ Î uIIenz" ks6enlcliek
schlechter geworden, ^uck kierauz erklärte sick
2um 1°eil 6ie sprunKkakte ?reiserkökun ^, In bszuZ
suk c!ie Clenze 6er ?ur ^nlieleruoZ kommenden
Xoklev sei Lacken sekr sckleckt ckaran.
QeleZevtlick einer IZezprecdunK am 22. Januar mit
ckein keicliskoklenkommissar kake ckieser erklärt ,
Lacken lieZe eben so 6er ? eripkerie ;
suöerckem seien melirere Xoklensckikks von 6er
Lntente weggenommen worcken. 1rot^6em sinck sie
aber als tstsacklick angenommene I.iekerungen an¬
gerechnet worcken. kicktiger wäre es , 6ie Xoklen
nack 6em Heizwert anzurechnen. Die vom keiclis -
kolilenkommissar gemachten Versprechungen seien
übrigen » nicht gehalten worcken. Die Xoklen ge¬
langen nicht immer vom üsnckel an 6ie In6ustrie ,
noch weniger an ^as Hsnckwerlc. !>lock am besten
wercke belielert, wer sich in Berlin einen „Xoklen-
jammerer " kalten könne.

Das Tisen wercke linksrkeinisck ?um V^ eltkan -
6elsprsis gehan6elt, rechtsrheinisch zu X— 6es-
selben. Die In6ustrie kauke ohne kücksickt auk
6ie preise . 6eskalb komme wenig an 6as Hanck-
Hverk. Ls sei 6ie Errichtung einer keichseisen -
virtschsktsstelle in OüsseI6orI in Aussicht genom¬
men, in 6er auch 6ss sü66eutscke Hanckwerl: ver¬
treten sein wercke . Oer Ltaklwerlcsverkanck habe
6ie ikm vorgeschriebenen preise zwar papiermälZig
eingehalten, aber er habe 6 !s I-ielerung von kok-
eisen von 6er gleichzeitigen ^knakme 6ss teueren
Lckrott abhängig gemacht. In 6 er Preisbewegung
seien bis jet^ t /Ausschläge bis ?u 2200 v. H . ?u ver¬
zeichnen.

I^ickt besser sei 6ie I-age suk 6em Hol ?inarkt .
8chon in Prie6ens^eiten sei in Oeutscklanck Hol?
eingelükrt worcken . Vi îr in Lacken haben aus-
reicken6s Lestäncke, müssen sber an 6ie Lckweiz
„>iilckschuI6en" mit kunckkolz ke -aklen ; zwsr sei
ckis ^uskukr kontingentiert, 6ock geke viel Holz
okne Lenekmigung über 6 !e Lrenze. Das besetzte
Lebist 6urkten vir nickt als ^uslsnck kekanckeln?
was nack 6orten susgekükrt wercke , geke zu V^ u-
ckerpreiseo an 6 !e Entente . Inkolge6essen seien
sogar Letriebe in kvlzreicksn Legencken okne Hol?.
Die Holilielerervereinigung bekerrscke 6en l^ arkt.
pür 6 !e Leliekerung 6es Hsnckwerlis sei nunmekr
Vorsorge getrokken worcken . Holrreicke Lemein-
6eo müssen ikre Hanckwerlcer selbst mit Hol ? ver¬
argen . Oer preis kalte sick 50 Prozent unter ckem
Marktpreis , kur 6ie Lesckallung von Lpeiislköl -
rern llür V^agner , Xüker, Orecksler ) sin6 IZezirks-
obmänner ernannt , pür ^ öbelkolz sorgt 6!e I.sn -
ckeswirtscksktsstelle ! sie kat bereits 4000 Pestmeter
«rworken , veitere 21 000 Pestmeter sin6 in ^ us-
»ickt. vurckscknittlick kauke 6ss Han6vverk etva
ZZ Prozent billiger 6urck 6ie I-an6ssvirtsckakts -
stell« als im trsien IIsn6el. Immerkin betrage 6er
^uiscklag 1700— 1800 Prozent. I ê6er kabe unter
6er Tvangsbevirtsckaktung snkangs Z Uk . pro Xilo-
gramir. , später 17 ^ik. gekostet, nsck 6er kreigabe
6es Han6els sei es suk ?l) ^ik. gestiegen.

Oer Pe6ner kam zu 6em Ergebnis , 6aL 6ie /Vuk-
debung 6er Avangsvirtsckakt nickt im Interesse
6es Han6verks liege ; komme es je6ock 6azu, so
müsse an ikre Ltelle 6ie planvirtsckskt treten. In
»bsekbarer ^eit sei an ein pallen 6er preise nickt
zu 6enken ? sie ver6en voraussicktlick steigen , bis
sie 6en V^eltksn6elspreis erreickt kaben , 6ann
können sie vielleickt stsbil bleiben, ikre weitere
Lntvicklung känge 6snn von unserer Valuta ab.

LcklielZlick vi6erlegte 6er Pe6ner 6ie ^ngrikke
gegen 6ie I.sn6ssvirtsckaitsstelle ! 6iese bekämpke
keinesvegs 6en reellen Hsn6el , aber sie vekre
sick gegen 6ie mekrkack verzückte „l 'otspreckung"
6es Han6verks . >Venn sick 6ie Han6verker nickt
genossensckaktlick sckulen, venn 6ie Lenossen-
sckstten »usgesckaltet vür6en , vir6 6er Lewinn,
6en sie Kisker erzielt Kaken, tausen6kack vie6er
»us 6en Han6verkern kerausgekolt ver6en .

I-ebkakter Leikall beloknte 6en Ke6ner kür 6ie
über e !nstün6igen, ungemein klaren ^uskükrungen.

Hokliekerant ^ nselment sprack so6ann über
,̂ J»s Koalitionsreckt 6er I.ekrlivge"

. Oie Leväk-
rung 6esselben v !6ersprecke 6er Qsvverbsor6nung ,
auk 6ie sick 6ie kegierung beruken kabe, als 6 !e
Hao6verker 6ie ^bsckakkung 6es veralteten V^akl-
verkakren » kür 6 !e Han6verkskammern verlangten.
Os» ist zweierlei ^laLI

^uck 6iese ^uskükrungea kan6en 6en ungeteil¬
ten Leikall 6er Versammlung . I^ickt min6er stark
erregte 6ie Mitteilung, 6aü 6ie Arbeitgeber 6ie
Lteuerbetrsge 6er Arbeiter 6urck I-oknskzug er-
keben sollten.

sOriginalkerickt .)
s. Dürnberg , 2. ?ebr. Oer sckleckte 8tan6 un¬

serer Valuta versnlsüte suck in 6er abgelaukenen
Vi ôcke eine weitere äuiZerst rege I>lack !rsge nach
Ilopken aller ^ akrgänge , 6er aker 6urck 6sn groLen
Langel an kreier V̂are nickt im entkerntesten ge¬
nügt wer6en konnte. Oie polge war suck kier
wie6er, 6aö 6ie Ligner erkökte ?or6erungsn stell¬
ten un6 6iese nickt nur glatt bewilligt erhielten,
son6ern in einzelnen pällen sogar vom Angebot
übertrollen wur6en. In 1? I ?er Ilopken beliek sick
6er V^ockenumsatz auk nur SO Lallen , 6 !e alle suk
pecknung 6es ^uslsn6es spra»kreick u»6 Lelgien>
6en ^Isrkt verlieLen ? nsck längerer psuse wur6en
6em Markte erstmals wierler 50 Lallen I^sukoplen
zugelükrt.

Ls notierten: l l̂arktkopken , prima , 4700—4?00
^Isrk , mittel 4400—4600 ^lk . , Lsbirgskopken un6
Lpslter I>sn6siegel 4800—5000 ^ k. , rlsllertsuer
un6 V/ürttembergerprima 4800—5000 ^ k. un6 mit -
tel 4500—4700 ^Ik. ? ^usstickware erzielte nock
wesentlick kökere preise als 6ie Dotierung kür
prima Vikare. Lekr belangreick war auck wie6er
6as Oesckäkt in alten Ilopken , 6ss sick einsckliell-
lick 6er sekr nennenswerten K ^ uks 6er bei6en letz¬
ten Vi-'ockentsge suk einen Umsatz von etwa 8000
Zentner beläukt. Qeksukt wur6en, un6 zwar sus-
scklielZlick kür suslän6iscke kecknung, Ilopken
sller ^skrgänge von l? IZ ab un6 aller (Qualitäten ,
6ie je nsck parke un6 Lesckslkenkeit zwiscken
500 un6 2800 ^Ik . kezaklt wur6en. 1en6enz 6es
Marktes sehr lest.

Lö78Sll- uns rmAü !Z!lli !6uugLll.
pranklurter Lörse.

w. prankkurt s. AI., 2. pekr. Inkolge 6er snkal-
tenclen Xauklust eröklncte 6ie Lörse in kester Hal-
tung , 6ie sick im Verlauke auk versckie6enen Le-
bieten nock 6eutlicker ausprägte . Mulangs waren
Alontanaktien weiter nsck oben gericktet, un6 es
konnten von sämtlicken psxieren ansehnliche Xurs -
gewinne erzielt wer6en. Lesuckt blieben beson-
6ers Alannesmann -kiökren , Hsrpener, Oberbe6srk ,
Oeutsck - I-uxemburg . Ihnen schlössen sich nament¬
lich Lckikkskrtsaktien an , in 6enen mehrlach Oek-
kungskäuke zu keobackten waren , ^m Markte 6er
ckemiscken Vierte war 6ss Lesckäkt rukiger , je-
6ock überwogen suck kier Kurserkökungen , 6ie
am ausgeprägtesten bei Plektron Lrieskeira , psrb-
werke Hockst, La6 . Anilin un6 Holzverkoklung
zum ^us6ruck ksmen. Von plektrowerten setzten
Oeutsck -Oekersee mit 1000 ein , plus 40, / .61er-
werke Xleyer weiter steigen6, Lckuckert köker .
Xurssteigerungen wiesen kerner nock Daimler un6
^ellLtokk V^sl6hok suk. Lenz kest: 646 bis Z4?. ^.m
Markte 6er Vierte mit Linkeitskurs war 6ie len-
6enz lest . I.ebkakte I^ackkrage war kür ^ellstokl
/Vsckakkenburg, Spinnerei Lttlingen, >! ssckinen-
ksbrik La6enis bemerkbar . Line ^.usnakme von
6er kesten 1°en6en- b !I6eten I.vmbar6en , 6ie unter
6em Pin6ruck 6es ^bbrvcks 6er psriser Verkan6 -
lungen eins matte Haltung aukwiesen : 41 )4 . 8ckan-
tungbakn kester . Von niexiksnizcken ^.nleiken
wsren 5proz» Lol6mexikaner 10 ?roz . köker : 700,
5proz . Lilbermexikaner Z?7 plus 10 . Oie Lörse
sckloll lest. Privst6iskcnt 4 Prozent.

Nächste Lörse Mittwoch, 4. Pebruar . Oie
Lörse bleibt sm 3 . , 5. un6 7. pebrusr geschlos -

prank ?urter Xursnotierungen .
Zl . san . 2 . 1°edr .

vllilso ' «
Laim»!»« . »Mk lW .— 137.50
vo - iscdo » z" Ic . 2S4.^
! Lo^imaî ü 203 .— 204 .—
0roZcko»-r v-uilc ^ 174.S0 —
vzztor,' '.W.—
I I2Z .7 130. -
! oIizsMi . Lsiilc?.
L»<»>. NiZic-Sok I4l .Sll 14«.-
Mor «r Ss ' !c?cr . SV.- L0.Ü0
llttoma dank . . — — —
LoolmmorvuLx t S2S. — 2Z0.—
Vs!30»l!iri!l>vii . <00 . — VI.—
«zrp«207 . . . . Z7S.— 399.—
l.ziii'-üiMto . . . —
wmidVorz -vo« —
» itdU ! . ? sNe!oII 4SI .S0 47S.-
vi-«» S ! ! !»>- « —.- lSS .bv

200.— 2S47S

2 . l°cbr .

1000.
'-

Lerliner Lörse.
w. Lsrlin, 2 . ?ebr . Pin stürmischer Xsuksn6rang

in ln6ustriewerten jeglicher /^ rt kennzeichnete
auck keute 6en Lörsenverkekr. Ls wur6en nake -
zu alle gekor6erten preise bezahlt, was im l.auke
bei Lergwerksaktien teilweise prkökungen um
mehr sIs 20 proz. zur polge katte, so bei Xstto -
witzer Bergbau un6 I.otkringer Hütte. Lteigerun -
gen von mekr sls 40 proz . erlangten Lismsrckkütte
un6 ^isnnesmannrökren. ^.uck Oeutsck-Oebersee
plekvric stellten sick um mekr als 50 proz . köker ,
pelten k Luilleaume um mekr sls 50 prgz . un6
Hirsch üupler um ZO proz . Von Ksliwerten stie¬
gen Keson6ers Xsliwerke ^schersleben un6 V/e-
steregeln. pigentliclie Valutawerte trsten etwas
in 6en Hintergrun6 bei verhältnismälZig wenig Ver¬
ärgerungen. Xvlooislwerte meist gut belisuptet.
Oesterreichische 8ü6bakn lagen nie6riger auk 6as

31 . s»n .
- - ---

vsst . ved?rs -><! . Wo .—
ik r . Inaxi-Tss .^1-r t U.ipi»!: . ----- -- ----
S. NllsedZlUlN 'I -- --- —^
iSntt ' d , vrr, « I» SS».-- 2KS.—
»Isvdj Ä-Leldizisr —
i«U>I ck . . . —
klsvkiadr.Z Z2>>.— —.—

» tio. . —--- —
vb «äiirs»I . . . . 301.—
L.s . » ?iuuvvl!s . — .—
LoiiuüZ. ?! ! tt.!°z . ZlV.— —.—

?ar>>.'. —.— —.—
» ei, -?«» ^ üol>s Z23.— —
ZUi- WN Vo!>U>oI 3ZS.K0 S4S.—

laokvrt .ri'millvllt —.— —

Lckeitern 6er Verkantungen mit 6en kranzösi-
scken Lrioritätsbesitzern. ^m /^nlsgemsrkt 6eut-
scke Vierte wenig verän6ert. Ongariscke meist
sckwacker. ^uslän6iscke Valuten bewegten sick
in steigen6er kicktung.

Berliner Kursnotierungen
30. l -n.

Scks»to»zdll . . . S71-—
0r . Sl .Stra ' Mdk . >27 .—
l,»zcli?rlio » . . . kX>,2S
prill- llsiurj -ddli. 730.—
0riontdÄin . . . 41» .—
/.!°xo l?o!.!»alirt . 430.—
vöukcli ^ aetkal . 2lS.—
Ils^ld . ksIietlMrt 1SZ-2S
Samd.-LÜÄ-mi . . . 2S0-—
llilr.sa LciüttZdrt 40S.—
«vräll. I.!ovil . . 121.—
Sorl .ünSglszos . 174.Z0
Louticdo Lsnk . 223.—
vislc. commimiUt 03.—
vrssÄousi- Lsmk . 17S.—
vsstsrr . ütsllit
kolcdsdilul! . ,
Lirver Sranoro!
Äcciimu eto/oa

ä . L. g
^iuriji ^iim . .4»x'.v VÖHL». ,
Äuzsdur̂ . >jUi>I>. 0̂S.—
SüZ. . . - .—
Lsrzi >ail!>r ' olctr . 2S-1.W
L«rl . ii2sodii>oa .1S.S0

. 270 .- -
visouirdUiiltto
Loskuwer
Kedr . Lid '.or .
li/om '.-Lorerlo
Lmlonis Lissa
0KSM. Srisslioim 3^0.—
VkvM. Äldort . . —.—
Laim!»? I«v !o5oii 34S.—
vsssMor vis . . —.—

Z14.00
L »̂ t)ers .-L!e!ttr . -W .—
v . Lisssd . 8 . V.
vo»tz>:!> . . 50 .—
0 . väs- llli wdt . 1110.-
VSAtscaes L-ui . -.ZS.—
veutZliko Vz -.su ^iz .-
Leutzc!,. Liszoli. Z^ .—
vv»gw !t iiodo ! . ^S.—
liderlv il . I'srdt !» —
rscdveil . Lo.-zv . <03.50
rv :t!>!> « kuUI . . lLf..SS
ksxxona» . . . . ZjS, -
«»- irolvi-. Vvnt- 24V—
VÄso ^illrcdo» . . 3S4.5S

. ??br.

41 .75
750 -
4IS . -
250.—
2ZS —
15S.25
2SS.—
410.-
ISZ.2S
174.50
302.—
207 .-
175.-
115.75
I4S -
4IS .—
402.—

32ZL»

302 .—
324.—
5lS .—
340 —̂

IIS .—
149.—
zso .—
3W .—
3S5-—
325.—

302 .— ZL0.

2K0.—
325.-
2L0.25

327.
'-

342 .—

2L3
°-

34» .—

300.
'-

Ii 5.—
33».—

209.75
005 .—

4!v!-

422 !-
205.—

415 5̂0
<00 .-
250.—
241 .—
3d0,50

30 . 1- o . 2. kebr .
v«iu:olu>v . . . . —-— — —
0«1ilsodmj6i . . . 410.— 423.—
vritxllor «klscd. —
Nsllii . ü»soIUnsa —.— — —
ilsrw . VsMa . . — -—
Uarpssoi' . . . . 378.— 372. -
Sasx«r üiso» . . S3S.- Z3S.—
»Irzuli üvptsr . 3W -— —.—
Modsisr rsu-d »,, —.— —
Löscli Lsoa . . —.— —-—
Lo!.sil otw . . . . ZLS.— 218.—
«all ^sckorswd . 410.- 470.-
LosUi . üsUalosg —.— —.—
L/Udtl-issi- . . 190 - 250.—
i. -MS?or vo . . . 220.— —
Iilvi .-sjiLtt« . . . 2L5.— 235 .—
Ii äs riisnm . . 318 .— »2«.—
I-nckmz I,ij»s . . —.— —.—
I-otdr . ^sousilt . — .—
?!Ml!0!.lNiUir> . . 330.—
vd r . 22S.—
vbor . 258.—
0der Loksver !cs —.—
o. snst . 6 IlopZsI 2Ä>.25
?di>nlz Lorxv . . 33L.7Sl-döwldd «» . . . — .—
ZÜ:«!n . « still . . —.—
Udow . Lti>I>! . . —.—
koillvzvds!- Mtto A09.50
kützor -vorllo . . L7V.—
LaÄs ,uvg . !lo . «20 .—
Sediisksrt vo , z z.—
itlsmvii, ^ lla!sl!v —.—
Ltettirer V» iiaa 270L-Z
Stol dsr ?vr 2WIl . 00.—?Sr>! . ? . dsli . .IlS ^.—Vsr. Liii ^ -̂ iitt» . —.—Vsr. 0 . »wilol . Z35.—Vsr. oizrzliott .ILV0.—
Vsi' . ZtÄ!>2?xs.-i! SSV.—Vlui6«.' . rili ^nu! 4Z2.—Vs5türe! . j —.—stvil »/siilliol —.litsr ! « ins» . . . —
0t» l SvmiL . . . —
?o» os I20S

'—
Sa ümsrs . . . . 4»s —

N20.—
Loutk Vsst . . . >os —
« toziis Klimas lvSS —
vsalsb !!» ^ troi 4L0.—

230 -
400.—
239.—

2S7 .75
341 -

290 —
L1S.7S
405 .—

429 5̂0
230.—

2S0Ä
320.—

IZ0S.—
-25 -
357.—

NSS -
4«»!—
344 -̂
599.50
54i!.-

II ««.—

iN -
IV4I2

1120.-
-.00 .—

Oevisenmarkt. lelegrapkiscke ^uszaklungen kür:

?!o'I»i!>I . . . .
SiwoM irk . , .
Lodvoäsu . . .
Kviv°evll . . .

. . . .
0sLt0 !rsi >:l!-ir»zz . 1
VW»
Llli'vsst . . . .
S»Wl » . . . .»olsw^iors . . .

Z0 IznuzrIS20
vriek :
3303L«
1331.5^
IWI .7S
I75Z.—
1752.—
03.52 ' ,»
2I .I7>i
lovl .sn
ij75.40

Qel .
, 329Z.5l:

LZ2S.50
1S4S.^5
1̂ 38.bg
14-LL.S^

30.7L!/ .
Ll .gÜ

14S3.5C
374.60

2. Februar !Y20
Oelä : öriek :
34S?.^Z
1423.50
172Z.b^
1b/3 .S^
1592.^

35 .2 .
2S.47^

29.87
84 .90

1b-L .4i1

3SV3.S3
142S.K0
1/23.7S
157S.K0
li>Z3.S0

3S.28
85 .10

1KU.S!)

keine 8ckw-?jzer pxportbsnk? V/is verlautet,
sin6 6ie Lemükungsn 6es Volkswirtsckakt »6epar-
tements zur prricktung einer Pxportbank gesckei-
tert . Oas Lerlürknis nack einem Institut kür 6ie
Lewäkrurg langlristiger Pxpoi tkre6ite in Lckwei -
zer Vsluts wur6e von sllen In6ustrieverbän6en
okne weiteres anerkannt . Dagegen sin6 6ie 2u-
sickerungen kür 6ie Leteiligung am Aktienkapital
ZU gering , als 6aü 6ie Lrün6ung 6es Instituts ins
/Vuge gelaLt wer6en könnte.

loüusirisi!.
6e. ?un> 7o6o 6es Lvkeimrsts vr. !ng. k. c. ^ung-

ksns in Lckrsmberg . Der Verstorbene, 6er ein
^lter von 67 »lakren erreickte, übernskm vor 48
wahren 6ie von seinem Vster 1864 gegrün6ete
Ilkrenksbrik in Lckramberg , 6ie 6amals 60 Arbei¬
ter beschäftigte, währen6 6ie ?akl heute in
Lchramberg , Villingen , Lchwenningen usw . in 6ie
vielen Psusen6e geht . Die lehrenkabriken unter
6er pirma Lebrü6er ^ungkans in 8ckramberg ge-
nielZen sckon seit ^ akrzeknten V/eltruk . Lei 6en
letzten Parikverkan6lungen zwiscken Arbeitgebern
un6 Arbeitnehmern 6er I5Krer. in6ustrie 6es
8ckwsrzwal6s un6 verwan6ter ln6ustrien war es
seiner Initiative mit zu danken , 6aL im Vorjakr 6ie
Ilkrenin6ustrie suk 6em ba6 .

'scken un6 württem-
bergiscken 8ckwarzwal6 von 6en sckwersten pr -
sckütterungen 6urck Ltreiks irn6 v̂ rbeitsnie6er-
legungen bewskrt geblieben ist.

7ebakin6uLtrie. Der peieksrat bescklolZ, 6ie
I.an6esLnanzämter zollen ermäcktigt wer6en, mit
Wirkung ab 1. Januar auk Antrag kür kleine Aga-
rettenkersteller, 6ie nickt Xleinkan6el treiben, 6as
Kontingent suk 500 000 Ltück zu erköken , un6 kür
Kan6eltreiben6e Letriebe auk ZOO 000 Ltück .

Leisweirler pisenwerke, ^ktievgeseUssksüt. Die
Verwaltungen 6es I.othringsr Hütten . un6 Lerg -
Werksvereins pauxel i. ^ . , un6 6er Leis»
wei6er pisenwerke ^ktiengesellscliakt, Vorbesitzer

H . Dresler senior, Leiswei6 , haben , laut Anzeige
in heutiger Kummer , beschlossen, 6ie zwischen
ikren Lesellsckskten besteken6en Leziekungen zu
erweitern. ?u 6 !esem Zwecke soll 6en Aktionä¬
ren 6er Leiswei6er Eisenwerke Lelcgenkeit zum
Ilmtsusck ikrer Aktien in solcke 6es I.otkr !nger
Hüttenvsreins 06er zum Verksuk ikrer Aktien
gegeben wer6en.

LvdittAdrt.
Ke6 8tsr l.lne . Die International ^lercantile

Marine gibt bekannt, 6aü 6er Dampker6ienst 6er
Pe6 8tsr I.ine zwiscken Antwerpen un6 Î eu^ork

nack 6em 25. pebrusr mit 6en Dampkern „ Kro»'
lan6"

, „Pinnlan6" un6 „?eelan6" wie6er sukgenoS'
men wer6en wir6.

IÜS5SSII .
225 OVO Pinls6llngen zur leipziger ^ iesse .

leipziger Klessesmt wur6en zur nscksten prut '
jskrsmesse, zur allgemeinen Mustermesse vom ^
pebruar bis 6 . l l̂ärz un6 zur teckniscken
vom 14 . bis 20. Aiärz , nickt weniger als 225 ^
Linls6ungen an in- un6 suslän6iscke Kauklsv ^
versan6t. ein AlaLstal^ sowokl kür 6ie l 'ätigll^
6es AlelZamts, als suck kür 6en Lesuck, 6en ^
leipziger prÄijakrsmesse mit ikren 170 000 (Zus^
rstmeter Ausstellungsräumen zu erwsrten kat.

Sport ^ Spiel ^ Turn en .

Turnen.
Der Gauturntaa des Kar,sruber TurnaaueS find^

am Samstaa . den 7 . Februar , mittags 3 Uhr bew ^
nend , im Saale des ArbeiterbildungsvereinS ,
belmstraße 14 . 2 . Stock , statt . Aus der Tag ' sor>
nung ist hervorzuheben : Geschäftsberichte ,
sebuna der Gausteuer , Abhaltuna eines Gauturneni
Aufnahme von Vereinen . Neuwahl des Gauturnr ^
Der Gau umfakt 24 Turnvereine mi: rund öö?
Mitgliedern und etwa 800 Jugendlichen unter
Iahren .

Fußball.
Fuhball - Läudcrkämvke . Ter Fukball -Länderkaw ?,

'

U n a a 1 n — S ü d i>e u t s ch l a n d lol ! am IN .
in München »um ersten Male auSaetraacn
den . — Der nächste stukball - Ländcrkamvs Oeltti
reich aeoen Unaarn sindct am Z. Mai in Wi ^
statt . — Vor etwa 20 <5,0 Zuschauern standen sicb ^
Mailand die revräscntativcn ^ ukballmannschM ,
Frankreichs und Italiens aeaeniiber . ^
Kamvk endete mit einer Ucberraschun « . Mach der «u?
acalichenen ersten Svielbälftc . bei deren Schluß
mit 4 : Z führte , brach nach der Pause der sran »ön >̂
Sturm zusammen und Italien errang mit S : 4 eiNU
! verlegenen Sieg . Bei diesem Sviel wurden 7l>>°
Lire an Eintrittsgeldern eingenommen .

I'

Vom wett r .
Aui Grund land

Beobachtungen vom Montag . 2 . Kebruar lSL»
8 Ubr morgenü «M

^>c . .eiua^ richienö>c«'
aer bad . vandesweU ^
warie in ttarlsruii »

uns luniemeiearavbischer Meldung

O r t

Hamburg .
Königsberg ,
«ier . in . . .
Krankfurt .
München . .
Kovenuagen
Ttoctuoim .
-Vavaranda .vod^
Paris
Marseille .

Uuftdr .
in

Z-- Wlno

Nichtg . stärke

772.V
770.4

v
1

W
Ä - W

mähig
schwaili

7,>1. 1
750.7

1
- 14

S
O -sO

schwach
itarl

-

Weite
I

oedecl !
bedeckt

bedecktoeoeckt

« »>1S

« « » t>acht » n » enb « » iill, - r « ;« tteritel »ei , ><-' mor « e!>̂

Äarlsru e seebö ! « 1^7 m

. usidr .
in

l^>i

780 0 5

Geür .
ybchil -
Äärm^

^! ie0l.
Zeniv .
nachts

A5 l n 0
^iichtg !Ztärkc

Äetier schlau

8 4 WSW îchwach ^bedeckt ^

Keldberg iSchw . i See iöhe — m

7VS,5 ^- 4 ^ —1 ^ ^ schwach ! wolkw ! ^

Königstubl Seeböbe M m

780.1 ^ S ^ 1 ^ NW schwach ! wolkig ! 1

St . Blasien Seeböhe 73li m

- 0 N schwach ^molkig

Schneehöhe : Feldbergerhof 12S Zentiinc ^
pulvriger Neuschnee.

Allgemeine Witteru « t » >iliersicht
Ueber Südeuropa hat sich ein sehr starkes >H^ ,

druckgebiet gebildet , so daß gestern im Lan -de alle"'
Holben die Regensälle nachließen . Die Temperatur »,
sind etwas gesunken . Unter der Einwirkung ^
südlichen Hochdruckgebietes steht aufklarendes Wet >>'
bevor .

Voraussichtliche Witterung bis Dienstaz . den ?
Februar ISA , nachts : AufHeilernd , nachts viels^
leichter Frost , am Tage sehr mild .

»lh «i « MaN - ritäud « msrgenS « Uhr
1 Sebru"

1.«ZS » « !terinie »
Kei»l
Maxa » . . .

2. Februar
. . , 2.32 m
. . . 2.S0 m
. . . 4M m

Msnnftei «« 4.2S

mittags 12 Ubr
abends ti Ubr

z.S?
4,az
4 . -7
4.8?40s

A '/ec/z '/Q ^
Äs/ '/5/'v^e /. Ä.

'» o//e« Ao/s»
-°ee//e

Sei Ii » !! - ii . UiiUnieillea
aller Art . wie Katarrben , tuberkulösen Er -

erztelten . wie zahl -
'lvotbekern

lrankunnen , Astbma usw ..
reich« Mitteilungen vo » Aerzten ,

! und Leidenden einwändsrei beweisen , unsere

Rotolin - Pillen
! in jahrelanger Praxis — vorziigl .Erfolgc .

ttuslön , Vö ^sclilöimung , / ^usvui -f ,
I Nachtschweiß . Stiche imNücken u . Brustschmerz

börten ans : Avvelit und Körpergewicht » oben
I sich rasch : allgemeines Wohlbesinden stellte sich

ein . -- Erhältlich die Schachtel zu 4 Mk . i »
lallen Zlvotheken ; wenn nicht vorrätig , auch
I direkt von uns durch unsere Bersaiidapotbeke ,

Ausführliche Broschüre kostenlos durch :
» vo „ » « ? » „ S » KS .

S « . M . « l » > .
Telegraphen - u. Helepljon -Unlagen

Sämtliche BevariS -Artil - l .

Walditrabe LS.

a/t .-

/ . 7S20.

Abgespielte
platten
Kür 2 alte oder zer¬

brochene Platten bekom¬
men Sie eine gute schon
angespielte Platte ohne
jede Auszahlung im -

Sdeon - Msithaus
jkartsrutze .

Kaiserstr . 175. Tel . SM .

' Bedienen . « ^ lörubei . « .
Pt0 « v^ — Äiinalienstr . S1 — Telefon 2127

NeiüMkMl ^ sisck
Steinst »»» ^ « >3

übernimmt Herren Ltsrke - u . l-eibv/Zscke,
sc>v/ie l>zmenwL : l: !ie bei sckznenäst. Lekaniilx .

8—lOtägi^e l.ieker?eit. peepknn 3H75 .

Platina
wird gekauft und imt 2vl > Mk. per
Gramm bezahlt

5krie^straße 81 , parterre.

MauliugsM siir das alte WutB
geländev. dea ZeWatz ll. Stadl korlsralie

Äuigeiteilt von ^ rvienor 1>r Karl e »
1912 . Groh - Quan , mit 7 Seite Text un °

20 ganzseitigen Abbildungen und ^släne ''

auf lmtlunitdruckvamer reis M . S -' "

Ae MMgslAlM iül ZllMls
oberhalb , vorbach . Bearbeitet von der
neraldi ^eltion der Badischen Staatsene ",
Zahnen . 1910 . Grosz - Quart , W Se >t^
Text und 43 Karten und Zeichnungen .
bnnden >n Halbleinen Preis Mr . l! -^ „

Die ^-rWite oer . ieliei . >iri > aus -
schlieizNÄ '̂ euerangsiuk lag .

?u «ziehen durch >ede Buchhandlung
auch vom Verlag : . ^

C. Z. MNerslhe öZsduihWndWg m. v.
titter tr . > tarisr he
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An die Aktionäre

öer Geisweider Eisenwerk « . Aktiengesellschaft,Vorbeiivcr H . Drcsler . sen „ Geisweid .
Die Vermalt »iia« n des Lothringer Sutten - und« nawerksveveins ?l.-G .. Rauxel i . W . . und der

Alsweider Eisenwerke Aktiengesellschaft. Vorbe -
Mr I . H . Drcsler senior . Geisweid , haben be-' wiosscin die »wischen ihren Gesellschaften besteben-
?̂ n Präicliunaeii , u erweitern . Zu diesem Zweckewll den Aktionären der Geiswcidcr Eisenwerke
I^^ eaenbcit zum Umtausch ihrer Aktien in solche?e» Lothringer Sütteirvereius oder zum BerkausAktien aegebcn werden .
^.^ emg«mäß erbieten sich die unten verzeichneten
stellen im Auftrage um.d fiir Rechnung des Loth-
Fnaer Hütten - und Berawerksvcrcins . vom 15.
zsanuar bis zum 7 . Februar 1W<t einschließlich
^ nitellunaen zum Umtausch von Vorzugs - und« wmmakticn der Geisweid » Eisenwerke mit Ge-

. wiirn.>nteilscheinen für ISIS/M ff. in Aktie» des
^ vtnnnoer Hütten - und Bera,verkSvercins mit Ge-
Mnnantcllscheinen für 1919/2» ff . oder Anstel¬lungen zum Verkauf gegen Barzahlung entgegen»u nelnncii.

>" >r jede VorznaSaktie der GeiMeider Eisen¬
werke werden nach Wahl der Aktionäre gewährt :

«utweder 2 Aktien des Lothringer Hutten -
und Berawerksvekeins und eine Barentschä -
diauiig von NXX>
«drr eine Aktie dcs Lothringer Hütten - und
Bergwerksvereins und eine Bareutschädi -
«ung von ?mg .Z' .
»der eine Barentschädiaumr von 7M0" ür jede Stammaktie der Geisweider Eisen¬

werke iverdeii nach Wahl der Aktionär « gewährt :
entweder eine Aktie des Lothringer Sütten -
und Nerg -iverksvcrems und «ine Barentschä -
diaun « von SSM
oder eine Barentschädigung von , 5509

dj im Ii na für das Zustandekommen des Ge¬
schäftes ist . dos, die Anstelluiws -Erklärunacn bis
Mn 12 . i>ebruar ISA einschließlich aültig sind und
?>? kväteitens zum 7 . Februar 1RN einschließlich

einer der unterzeichneten Stellen eintresfcn .wwie ferner , daß eine genügend « Anzahl Aktien»er «̂ ciswcider Eisenwerke zuui Umtausch bezw.
?uni Ankauf zu den oben aena unten Bedingungen
Eltens der Aktionäre durch Vermittlung der
unterzeichneten stellen angestellt wird .

Diejenigen Aktionäre , die von diesem Angebot'Gebrauch zu machen wünschen, werden gebeten,« nter Venubung des hierfür bestimmten , bei den
Unterzeichneten erhältlichen Formulars , eine ent -
wreä>e „ d« ErNäruna abzugeben und ihre Aktienwit Geniinnanteilscheinen für 1919/20 ff. gleich -
>̂ ui« einzureichen .
. Den Aktionären , die sich der Anstellung anschlie¬
ßen. wii-d seinerzeit eiue Mitteilung darüber zü¬
nden . ob das Geschäft zustand« gekommen ist . Inv >es« m Falle erkolat die Ausreichung der Akticn
?k» Lotliringer Hütten « und Bergwerksvercins
iAlv j»j« Auszahlung der Barbeträae alsbald :
Mern die Anstellung nicht ausgeübt wird , werden

Akticn nebft GcwinnanteUfcheinen wieder un¬
verzüglich zur Verfügung der Aktionäre gehalten .Januar 192» .A . Sckxiasshauscheuer Vankoereiu . KSlu .Direktion der Diskouto - lvesellschast. Berlin .Deutsch« Bank . Berlin .Rationalbani fiir Deutschland . Rerli « .

Pommer, - und Dioconto -Vank . Berlin .
^ stens Köln .
Deichmann ^ E».. Köln .
I » . S 'ei» . » öl« . . . » .Zoh. Ohligschlaeaer . G . m . b. H.. Aach « ».« liiikncr ä- <5o . Duisburg .

Freiwillige Grundstücksversteigerung .
^ Auf Autraa der Erben der Landwirt Bernhard Martin Eheleutein Bulach werden am

Dienötag . den 17. Februar tSS0 » nachmittaaS >/-Z Uhr .
auf dem Nathause in Bulach durch das Notariat Karlsruhe IV die nachbe¬
schriebenen Grundstücke versteigert .

Sichere Kapitalanlage

u Gemarkung N .
" Gewann Art Größe An¬

schlag
qm

1.
2.

Bulach 14S1»
«85 Großoberfeld

Kteinoberfcld
Acker 14

11
13
19

18»»
I »5»

3. 935, Oberkirchfeld g 22 40»»
4. 1 28 12 »»
S. «78 Kleinoberfeld 11 3U 17»»
6. S87 81 I «»»
7. 1231a Mittelbruch 6 9g 15»»
8. 781b Oberweingartenfeld 11 22 2»»»
9 . 7N7 21 «7 4 »»»ll>. 73g 13 22 25»»

11 .
12.

Ettlingen
«8ti

14S1b
Kleinoberfeld
Großoberfeld » II

14
»3
13

1«»»
18»»

13 . 583« Hohewtesen Wiese 1« 78 1»M
14 . S8t>!>» 11 3« 7»0IS. L8 «5b „ 11 2S 7»0

Das Notariat gibt
Karlsruhe , den 23 .

über die Bedingungen Auskunft .
Januar 192».

Rad . Notariat IV.

beratungsslunde Garleksttatzelchule
Mittivoli , nachmittag von 5—i> Uhr . Aus¬

gabe der Stillvelchciniauiigen . von^ >/^t -
^

S
^

UHr.Schwester Sit !

DienStaa . den 3. Februar . abends
!>-8 Uhr . im Erdvrinzeuichlltvche « . Nitter -
ltrake 7
Ü. VMW : Hausliche Kultur

von Krau Sitde » amvNmeuer .
Eintritt frei . Gatte willkommen .

Der » oritaud .

mit prsktisciien vebunxen in

VN » NZM « 5SN
kür Ksutleute, ' kesmte etc . — Damen
unck tterren — 6 >e über Kenntnisse in

vuckküIirunA verfügen .
Die in ^ ussictit genommenen Vorträge

beginnen
lZvnnenstsg , iten S . ^ vdnusn .

pfivat - tisnljelssokulg
Ksrlsrulie , KsrlstrsLe 13 . ^ elepk . 2013 .

I KLcvereilü 'iMWg — Nc ^ekkiiüfung -
D KliüüilillkM .Wz — SiiünilZrlikWg z
^ übernimmt bei 8tren !»»te!' Versckvvie^enkeit -

I WÄS lMMMM l!! . !! . !! . I
Z >526 . Üsi -Isnuks ^ bp ^Inren, «,-. ZI ^

Emiadung .
Die Kleingartenbesijzer im Aasanensartenwerden zu der am

Mittwoch , den 4 . Februar , abends 7' ° Uhr
im Saale zum „ Gottesaner SchlSnte " statt¬
findenden

Versammlung
freundlichst eingeladen .

^ ^ Tagesordnung :
1. samcnbezug .
2. Praktische Vorführung eines Gartenhandvlluges .3 . Verschiedenes .Um pünktliches und zahlreiches Erscheinen bittet
I . A . des Ausschusses ^ Damian .

Verlauf
VW SlMllWW .

Wegen der erheblich
aettiegencn Nciniauuas -
u . stuhrkoste« wird der
Preis für Strafen keb -
richt mit Wirkung vom
1 . Z5ebr. 1W>> solg«nd«r -
maken f« st»elcbt :
s > b« i Abholung i . ltädt .

Bauhvi l .üv .^ /ciiin
— 4>SN .X'/Kuhre .b) bei Zufübru -ng auf
das Grundstück lv
Kubr « .
Karlsruhe , d . 31 . Ja¬

nuar 1SAI.
Htädt . ? isfhauamt .Wer

hat am 1Ä. Januar beim
Sauvtvostamt für Z7N .//

Warenum 'atzstcucr-
markeu <1N ^ Marken !
gekauft ? Mitt < iluug an
die Kanzlei d«o Post-
a?M sxb «;«n^

WoSuunsStlwfch .
Würde meine S Zim -

merwobna . g«g . Z «im .
t Äimmerwobuun «?« u .
Küche inmitten d . Stadt
tauschen. Angeb . unter
Nr . SM ini

"
? gablattb .

Täusch
< .̂ imm« rwohnuna in

Konstanz gegen 3—1 A .-
Wolniuna in Karlsruh «
zu tauschen gesucht. An¬
gebote an R . Kreuzer .
Krieastr -ike 7K. crbcten .
WMMM

Ladenlokal und
Werkstätte

in der Südstadt zu ver¬
mieten . Aiiü . u . Nr MlM
ins Tagblait n̂iro erbct

MM «?
Möbl . Zimmer zu ver¬

mieten an bess. Herrn :
Heröerstr , 4 . 2 . Stock.

Soliden Herrn als
Mitbewohner

zesncht . Näheres Wald -
jtrahe 21. 3. Stock rechts .

Wer würde jungem
Ehepaar (Beamter !
? ZZwMMlWNg
aus sofort oder 1. März
abrieten . Angebote unt .
Nr . «MU t . Tagblattbüro .

Jg . kinderl . Ebev . sucht
kl « Wohnung

od t —S « nmöbl . Ziin .mit Kochgelegenh . in gut .
Hause , b . Wohnungsamt
vorgemerkt . Angeb . unt .
Nr . 8VU7 ins Tagbl . erb .

Wer würde , um
ZMWelniel «
zu vermeiden , im Dach¬
geschoß einesHerrschasts -
nauses od . sonstwie 2 — !i
Zimmer mit 5tii «he für
tiingcs Ehepaar lAkade-
mikeri freimachen ? An¬
gebote unter Nr . 9M8
ins Tagblattbüro erbet .

Keller
größerer , möglichstmit Aufzug , in Ott «
stadt zu mieten ge¬
sucht . eventl . auch
größerer Lagerraum .
Angebote unter Nr .
7338 ins Tagblattb .

iWSMküWM »
Ei » junges Mädchen

lAusländ . s aus gutem
Hause sucht ein gut

miibl. Zimmer
mit elektr . Licht bei ein .
intellta . Familie . Ang« -
bote

^ ^
unter

^ ^
Nr

^
Altv i .

Solider Herr . Archi¬
tekt . tagsüber nur über
d . Mittagszeit zu Haus«,
sucht

Zimmer ,
möglichst mit Pension in
Gegend Mühlbura . Tor .
Angebote unr . Nr . 9M7
ins Tagblattbüro erbet .

MWW
lkeiu« Ansänaerin ) auf
IS, stebr . od . I . März
»es . Schriktl . ?lngh . au

Rcchtsanw . Bvtiuski .Kaüerttr afie « 5.
Grübt «

Aiiherinnen ,
welch« schon auf Svezial -
nähmaschinen gearbeitet
haben , sucht

Hans Dieffenbacher .
Sacksabrik , Rbeinbak ?«

bei event . stiller Teilhaberschaft . Zum Zwecke
wetterer Ausbauung meines flott gehenden Ge¬
schäfts. das unabhängig von Rohmaterialien und
Kohlen , suche ich ein Kapital von UWNV — 12WN Mk ..
nur von Selbftgeber . Guten Zins . Angebote unt .
Nr . 8U17 ins Tagblattbüro erbeten .

Reisender
und Provision gesucht .gegen .Es wird aus einen eritklaiswen Verkäufer reflek¬

tiert welcher möglichst in Apotheken . Drogerien .Kolonialwareu - Geschästcu und bei den Landwirten
int eingeführt sein soll . Angebote mit Angabe der
sei therig . Tätigkeit u . Btld unt . Nr . WU3 t . Tagblb .

Mzem « »

sucht tüchtige junge Kraft für Buchhaltung — auch
Nichtsachmann — bei auter Bezahlung (Tarif !.Gut empfohlene , zuverlassige Leute , die selbstän¬
dig arbeiten können , wollen Angebote unter
Nr . M24 ins Tagblattbüro gelangen lassen.

Aöchm
welch« auch Sausarbeit
übernimmt kür sofort
aeiucht

A . Hildcabraud .rknij nzcnitr 3t . Lad

sti«s!>chi für ein älter . ,
kiniderloses Ehepaar ein
tWik,es Mädchen

für alles , das selbstäud.
kochen kaim . Hob. Lohn,
Eintritt ioiort . Ang«b .
U. Nri. W20 i . Taablattb .

Auf 15 . Febr . m ält .
Dame ein Mädcheu ge¬
sucht : Kaiscrftrak « 171,
1 Trevvc . rechts .

Zum lö . i5cbr . od . spä¬
ter wird ein fleißig . , er¬
fahrenes Alleiunlädch«»
für kleinen Haushalt
b« i gutem Lohn gesucht .
Zu melden

KLMiskaifklm 17 ^
>>ür kleinen Vill«w

banSbakt — 2 Person . —
wird « in zuverlässiges

Mädchen
»«sucht . Näh . bei Krau

Rea .-Baumeist «r
Trumvte . Kriegstr . SS .
3 . S tock .

Zum sofortig . Eintritt
suche ein gewandtes

Zimmermädche ».das tu all« n bäus ^. Ar¬
beit . bewairö . ist . Zeuan .
erwünscht.Ettliüiier . W aldftr . k .

Wohnungstausch .
6, 7 oder 8 Zimmerwohnnng gegen schöne 5 Zim

merwonnung lWeststadU per 1. Juli oder früher
u tauschen gesucht. Angebote unter Nr . VN25 ins
agblattbitro erbeten .

Wohnung gesucht
evil . Hauskaus !

Junges Brautpaar suchtper sofort oder !
bis spätestens l . April ds . Js . -1 bis
Zimmerwobnung : evtl . Hauskauf ,

Zuschriften erbeten an A. Keller , ^Wektendstraße

Gesucht nach Darmstadt
Kindcrvslegeriu

zu 2 Kindern , S u . 1 I ,
Angebote an Hveisrau
v . Wanli -nkcim . , . Zt .
b . H . Kl«in . Weinbr -.".!-
>i ? rstrM ' u ,

Mädchen
selbstäud . . aut emvfohl . .
für Hausarb . b . hohem
Lohn gesucht:

Amaliensrr «5 . 2 . St .
Hiiges

wird zur Beihilfe im
Haushalt für sofort oe -
sncht ' ?>orkstr . 3 Tr .

Gesucht auf ein Hof-
gnt ein braves fleißiges

Mädchen
vom Lande für Küche u.
Hausarbeit alif 15. Febr
oder 1. März .

Angebote unt . Nr . M04
ins ^. aablattbüro erb .

Zum sofortigen Ein¬
tritt wird ein tüchtiges

Memmen
bei bohcm Lohn ackucht .

.. Bier iVabreszeiten".
Hebelstraße 21 .

nchtiges
Allmmadchen

aufsoal .nes . Hirfchstr .SKII .
Ein iiingeres

Mädchen
für sofort gesucht. Näh .
bei Skilli . Gärtner ,
Konditorei . Kaiserstr .' l I l

Lehrfröuleln
>findet dauernd .Stel -
lnng gegen augem . I

>Gehalt . Zuerfragcn s
SchnhhauS

H . Landauer
Kaiferstraße 183.

Lehrmädchen
für Damenfchneid . sucht

Joses Mühlberaer .
Damenschneider .

Pikl ^ iqstx , I , S, St ,

Mnalssrau
gesucht für einig . Stund ,
des Tags . L- bn 5» Mk.
monatlich .
Munde . Douglasst .11 . II .

stllr sof . iüti « . . durch-
auSIelbstäiidiaer

Buchhalter
m . schön . Sanöschr . zur
AuSbilf « oder dauernd
acf . Anaeb . u . Nr . 80lS
ins Tagblattbüro erb .

Lehrling
zu Ostern gesucht für
Laden und Büro in
Enaros - und Detailae -
schäft . Angeb . unt . Nr .
7!M ins Taablattb . crb .

iöank - und

Lotterkegeschäft
sucht versierten innaen
Mann als Buchhalter .
Kassier für sofort oder
später . Angebot « mit
Zeugnissen u . Anspruch,
cibitlkt Bankhaus Götz.
^ l^ Istraße .

W !W . - U : llW
Junge mit guter Er -

m

Photographie zü ^ >stc
eingestellt ,

Atelier

Rausch S Vesler
Erbvriuzenitra »e :t.

JllngereS Mädchen
22 Jahre alt , vom Lande ,
sucht per l . Mörz Stel¬
lung iu nur gut . bürger¬
lichem Hanse . Aug . unt .Nr . WM ins Tagblatt -
büro erbeten .

,>» »«« ^ ran sucht 2
Stund « » vorm . in bcss.
Hausb . Beschäft. . würde
auch Büro reinig . Adr .

Jlickeri » nimm ? nM
Heimarbeit an . Angeb.
unter Nr . »»13 i . Tag -
blottbüro erbeten .

!> ra « ohne Kinder
sucht Arbeit , waschen,
pnbeu . Wirschaft. La¬
den . auch Büro vuveu .
Zu crkr. im Taablattb .

Kau »manu sucht sofort
passende Sicllung als

Verkäufer .
Angebot « nebst Angab «der Branche u . des Ge¬
halts unter Nr . 8M5 ins
Tagblattbüro erbctcii .'

junger , tüchtig . Auto -
mouteur sucht Stellungals

Kraftfahrer
aleich ob ^ a?t - oder Per --
uonenwaaen . Augeb . u .Nr . üttin i . Taalilattbüro .

»»aufmann sillht ivsort
passende Stellung als

WA !>il! « cÄ ! ! es
Angebote nebst Gehatts -
anaaden unter Nr . 81X14

aablattbüio erbetcn .
.WglüzMklinsüer

sucht Engagement für
abends . Augeb . mit . Nr .
8»W ins Tagblattbüro .

WMMMkW

MMkWM
werden dauerhaft revar .jntcht gelötet ».
« utogen - Schweitzerei .» reiizsiraße Iii.

Anfertigung elegant .

caNWlMnne
Douglasftr . 8, pari .

«!S >W

Verloren wurde am
Ssnnta » »ackmitt. iiach
Tbeatersibluß eine

Bernsteiukette .D « r Binder wirü aebe-
tcn . dies. ocg . gut « B« l .
bei Debbert . Weldieu -
strafie 17 . 4 . St . ab,nig.
(< ! cttr . .̂ tochcr and

Heizöse -l
Warmwasserdereiter
Beleuchtungskörper

CmilSchm !d! 5k ?ns.
Kailerstrahe « >!».

Asrzts !
^ Bei welchem Arzt konnte Tamc in dessenrvrechstund « hören und arbeite » ?Angeboie unter Nr . Mlll ins Tagblatt -nitro erbeten .

kccjcnke .
<!ok man klug vermeidet ,
voruntcr 5jtiuk unct

l^ cier leidel .
hingegen vLKIt msn

mit viel » ut ^en
krdsl . um seine 5cliu

! u pulsen !

zclivvsre / gelt ) / brsun / rotdrsun
^ Ileinliersteller , Vemer T » eile . Alaine

« «!« «!»
Student erteilt

Nachbilse
in Gricchtscii . Latein n.
Enal . : H irichstr. M . lll .

Nachhilfe in isranzös .
«rt . Schülerin « . höher .
Lehranst . Anaeb . nnt « r
Nr . 8MIl ins Taablattb .

MM «

für Hühner

ZMllill

Siavier - llntellicht
wird sür Ausänger gegen
mäßiges Honorar erteilt .
Angevote unter Nr . UM4
ins Taablattbüro erbet .

WUM

ktippui »i>v ^»ti»aöo 4S ,

Ssiittklllükii
empfiehlt

W . Zr . Pfeffer .
Augarteustraße 75.

Zeichnen
Oeimalerei

Nachm.- und Abendkurse
sür Anfänger . Sonder -
kurfe für Damen . An¬
gebote unter Nr 7S .U
inTaablcittbüro « rv

WMHttibtt
kommt eine Stunde z »

Z . Vulk . WM . ? 8
— Svezialschreibichule —
Tägl . Anerkennungendcs si <i,eren Erfolges
bei Schülern vou Sbia

zu KÄ Jahren .
Hooorar 21» » ark.

Äw könnie ein älteres
Fräulein nachmittags

Tanzunterrickt
erhalten ? Angebote m .
Pr « isang . nnt . Nr . A21

Wer erteilt Unterricht
in Jiletarbcit ? Anneb.
itittcr 9N12 i . Tagblatt -
büro crbcten .

Hausierer
kauft den Redars im

EnaroS -HauS
s . Romenthal

Waldstrake 4<) c oder
Krouenstra ^e 47 .

Kon 5544 .

I ^eipiiAer
>Kute eckte ^

el ^ e

>^ ur moct forme
iMe Versrdeitu is

rolie ^ usvvali
^stir mskige kreise

SöZWiIsfs gwSs

ivkins löllöw l.SljSMje!k
NUI»

>j( zsl - fsiöljs !l!l?8ts . v
I 1>eppe
Lv io >»pp

.>Ie cn8pi »gs! ^ Vi>i^
k>Ii»ke Schlott

!sokotnae A0tiiue öei
Bettnässen

durch 0r. cl5-ni>zc>i. altbew .
Methodc . Ausk . kaitcnl .
Alter und Geschl. angeb .
liüliliil , Mvililli", Nucken <4.

Neureutbcrstr . l3.

Unser » euer Roman ist « ine

Novelle
des den Lesern des Karlsruher Tagblatts
bestens bekannten badischen Schriftstellers

. K ranz H t r t l e r - Freiburg , die in wenigen
Fortsetzungen eingeschoben , das entzückende
Bildchen einer scharf gesehenen Juaeudleidcu -
Ichast : nicht ohne Humor ist darin das Ver¬
hältnis des reitenden jungen Menschen zum A
Weibe bloßgelegt und veranschaulicht . 8

Die doppelten Hummern .
^ «s den Eriunernnfteu eines Kriminalbeamten .

Von H. Stein .
^ tNachdillck verboten .!

Mit wenigen Worten verständigte der Kom -
jkrzienrat Beamten von dem Betrüge undl-nktx dem Kommissar Schlüter für die schnelle" fkliirung . Dann wandte er sich an Otto :

hll
''^ >ui lieber Herr Koppel , icii bitte Sie vor

><nk
' ^ hrcn «iollege »' um Verzeihung wegen des

Pcrdnchleö , 5er ans Ihnen geruht , aber ,^ cie Dinge lagen , war e -S nicht andcr -S mög¬

lich . Sie wissen ja , Herr Direktor Wilewski ,
der von uns geschieden ist, hat ebenso darunter
gelitten . Ihre Ehre ist aus dieser schweren Prü¬
fung rein und makellos hervorgegangen und ich
bitte Sie herzlich , diese Tage zu vergessen und
uns Ihre wertvolle Tätigkeit und die Lauter¬
keit Ihres Charakters auch fernerhin zu er¬
halten .

Die Bank gibt Ihnen einen sechswöchigen Ur¬
laub und bittet Sie , diesen Scheck als Schmer¬
zensgeld für das Erlittene anzunehmen . Dann
aber hoffe ich , Sie auf Ihrem Posten als Haupt¬
kassierer wiederzusehen . Geben Sic mir die
Hand , Herr Koppel , auf langjähriges , freudiges
Zusammenarbeiten .

"

Im weiten Saale tönten begeisterte Bravo¬
rufe , nur Krau Berta , die eine Träne im Auge
hatte und sich au ihren Gatten schmiegte, dachte
in ihrem Herzen :

„An ihn zu glauben , wenn seine Unschuld er¬
wiesen , ist keine Knnst , ich aber habe an ihn ge¬
glaubt , als ihn ,nle für schuldig hielten .

"
Die ausgesetzte Belohnung wurde zwischen

Bianka Montana , Gellock und dem alten Juden
geteilt . Schlüter erhielt natürlich einen reich
bemessenen klingenden Dank , nnd auch Schreiber
und der polnische Polizist gingen nicht leer aus .
Die Abendzüge entführten den Kommissar und
seinen Oberwachtmeister nach Berlin , und Otto
und Berta fuhren vergnügt in den Herbst hin¬
aus in ihren Erholungsurla »tb , es war ihnen ,
als machten sie ihre Hochzeitsreise zum zweiten
Male .

Etwa vier Wochen waren vergangen . Die
beiden Glücklichen hatten einen wundervollen
Spätherbst auf der Kurifchen Nehrung genossen
und wollten nun noch den lange geplanten Ab¬
stecher nach Nusfisch - Crottingen machen , über¬
nachteten aber vorher im Hotel zur Krone in
Memel .

Sie brauchten ja nicht auf das Geld zu sehen,und Frau Berta schalt gar nicht , daß Otto zum
Nachttrunk eine gute Flasche Notspohn anfahrenlieb .

So saßen sie vergnügt und guter Dinge und
besprach" n vergnügt die schönen Eindrücke von
ihrer Reise , als ganz spät noch die Tür ausgingund ein riesiger Mann eintrat , der sich miteinem Seufzer tiefster Befriedigung in einen
Sessel fallen ließ .

„Berta , das ist doch —"
Ott » stand auf uud schon hatte sich der andere

umgedreht .
„Natürlich bin ich' s ."
„Herr Oberwachtmeister Schreiber , wie kom¬

men Sie denn hierher ?"

„Das wird Sie allerdings auch interessieren .
"

„So nehmen Sie doch an unserem Tisch Platz .
"

„Wcnn 's erlaubt ist ."

„Kellner , ein drittes Glas ! Meine Frau
kennen Sic doch ?"

„Aber natürlich ."

„Und nun schießen Sie los ."

„Ja , daß wir uns so schnell wiedersehen und
so angenehm , hätte ich nicht gedacht. Ich Hab '
einen guten Fang gemacht ."

,̂ Den wir kennen ? "

„Und ob ! Den ehrenwerten Herrn Chie -
metzki!"

„Alle Wetter !"

„Wir hatten schon lange gehört , daß da wieder
eine große Schmugglergeschichte an der Grenzeim Gange war . Man schickt mich so gewisser¬
maßen als Sachverständigen " — Herr Schreiber
lächelte selbstbewußt — „det hiesigen Polizei zu
Hilfe ich fasse die Bande , und der erste , den ich
am Kragen habe , ist Ehren - Ehiemeyki . Hab '
ich mich gefreut ! Jetzt sitzt er wohlverwahrt im
Kittchen , und so bald wird er nicht wieder in sein
geliebtes polnisches Reich zurückkehren ! Eine
stattliche Reihe von Jährchen wird ihm der Kö-
nigsberger Streich einbringen . Wissen Sie . jetzt
Hab ich erst meine rechte Freude an der Sache ,nun ich den Halunken in Nnmero Sicher weiß !Wird Kommissar Schlüter sich freuen !"

„Darauf stoßen wir an , Herr Oberwacht -
meister !"

Und fröhlich klangen die Gläser aneinander .

Ende .
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mit und -ohne Geschäfte ,
hier u , auswärts , eben -
io Landhäuser . Wirt¬
schaften . Güter , teils

sofort beziehbar
»u verkaufen .

M . Busam .
Lieaenschnftsbüro .
Scrrenstr >ii,c :!>!,>crrenst

Tm . . Usch .
Hau » in Frankfurt .

^ govl « . Belalt . Mark
87 « 10. Miete .-i- WAI .
Verrechnung 23 MN.
wird aetaulcht aeaen
Landhaus m . ar . Gart .

M . Rulam .
Lieaenscbastsbliro .
Serren ktrasie !?8.Yerren straiie

WWmmer
nrtt od . ohne Svieael -
ichrank billia iiii verkf :

Schuster . Möbel « ..
pildwtaxWiiwlmstr , IS

KMiMVmmer
und Kii6,e » iit Inhalt
umständehaiber zu ver¬
kaufen . Händler verbet ,

Angebote unt . Nr . 8M3
in » ZanbwMmro er '

Eine »iinderbcttsteUe
u Matrattendrell . zu
ZManabeii reichend , zu
»erkau , >̂ei Wer »inger .
Kartitrake Hli ^ l St

Ein nütes D e «tbett
z. verkauien : Durlacher -
itrasie ü7, Seitenbau ,
N ^ toct

Au verkaufen
I Sofa . 1 Chaiselonaue -
deae . l Komm . . 1 Ml »-
kerrenhut Nr . SS. l fchw.
Uebcr »icber . 1 P . Ĥc r-
rensties . Nr . 41 . Müller .
LeMnastr . 74 . 1 Swck .

WlklMei
Diwans , ChaiseloimueS .
Matraben u . Metallbett
für Erwuchs , u . Kinder ,
prima Qual . , sebr preis »
wert »u verkaufen .

Tapezier H-riesbaum .
? udwi >' '> ' i1 >' cl,iislr . It .

^»tU,a »oarnltur .
bestehend aus kleinem
Diwan , 2 Sesseln , alles

seinsler Seidenplüsch ,
Trumcaur . kleines , acht¬
eckiges Tischchen , sowie
einige Bilder u . Spiegel
und sonstig , wegen Him -
mcrabgabe zu verkauf .
A ngeb . unt . Nr . »Ul4 ins

taablattbüro erbeten .
Em gut ertiali .. zwei¬

türiger uleiderfchrant
zu verkaiiien b Stein »
vach . Du rlacher Allee ÄÄ.
^>initih . 2 , St ^

Lflnch ?

Au verlausen :
Sekretär .
«KI« - it . 1 . « t .

H » - erkaufen :
z Schrei Ich i . Limmer
»t . Kontor aeeianet . » .
I ireuer Vatent -Uettrokl .

<. StockSchnett ,
i tel «e « Slde in

ten Kol d ci>tnnen. 8VX IM
ow ar .. « reis ie
sowie eine Standuhr a.
Giikbrvnz « mit Glas -
stur » »n > »u verl .
Anaebote unt . Nr . S»27
in s Taablaiibiirv rrbel .

Zn vcrkausea : » la -
Ickrnlchrank. aroki« . f.
Pon >-« leilchvl . . emaill .
Kas 'eeinalchine . t Dtzd .
f . Sialikiabeln . Dvd .
Sbristosleaabeln . f . neu :
Südl Sildavroinenad « 2 .

Stock
I5islckrank .

sebr aut erhalten . »u
verkauf . : Sronenftr .
Hi ptk . ? . Stock , l inkS-,

SMeWalWe
äbnk . Continental . low .
Erika -Neilemasch . abzua .

eiler . Siiblchftr . A>.^ 5
( Veometcr —

Ingenieure .
Tbeodolit mit Mhern .

Höbe » , und Sorizontal -
kreisteiluna zu verkauf .
Zlichitekt Lacht!« . Plori -

beim Pfl -merftr . 53
irische !̂ ii

"
I St . ,> riicke KiillSIeu

für Mks . in sehr aut .
Zustande . weil llbrr,äl >-
Na . billia zu verkaufen :
RNraerstr ? s im H?f

Zinkblech

Ladewanne
(Doppelboden ), wenig
gebraucht ist zu verkauf .

öernWW. 1 . II. N5.
Petroleumlampe

Elno « aut erb . Steb -
lamven u . Kualamven .
eine mit Awielxlmuster .
billw zu verkaufen :
« « '^ " str . 21 im Sof .

GebSravvarat .
Tasche » kvrmat . ivenw
aebrauckt . . sowie ein «
seidene - trickia -ke . neu .
jnsolae Trauer los . zu
verkaufen :

z » onMIea :

I » llia - tpumve
lAilweiler Nr .

1 Einwiiteipavier -
roUenhalter
bucmZchnillbreite .

Kari -Wilbelmstr . 531.

SMNg ' MZW .
Gebrockanzua . ^ rack -

auzun . aul erb ., elnz .
Ge » riae . bl . u . braun .
Sakkoauzua vreisw . ab-
«uaeb . : Esleiiweinltr . SS ,
Urelrad .

Ich habe zn verlausen : WKnm

zwei gutgehende Woinwirtschaste » bester Lage ,
andere gutgehende Wirtschaften ,
gut rentierendes Hans , bester Lage , mit Zigarrcn -

geichäft .
Sans in bester Wohnlage , an zwei Ströhen aeleg ..

mit 3stöckigem Magazin - und Bürogebäude ,
Geschäfts - « nd Rentendänser in guten Vagen .

MeuWslsbiiro 5 . Lieg er . kallsrulie .
Kaiferstrake - >!>. Tsisvvon 8Z7 .

Einige Meter
Alsterstoff .

braun -> 35 Mk ., blau
^ 8S Mk . z» verkansen .

Mviaeiistr . ll > Iii , l
Gut e?h . l l̂ebrockanzug

für mittl . » iaur . sowie
)?»li « d« r z» verkaufen :
Rüvvurrerstr . 42 . H . . II

.̂ u verkauf , ei » woll .
Batiftkleid f. arök . Mäd¬
chen zur Erftkommun .
AM -. _2ar .lsti . iiv . iv .

Neuer Entlassunas -
?Z« zu « lweil zu klein ) ,
ist billia zu verkaufen :

Neue , sebr schöne , roia
seidene

Schosibluse
vreiswert abzugeben :

.Oarlftr . 2N-, . 4 . Stock .
Neuer Aitraihanmautel .

mittl . Maur . billia zu
verkauien :

7«?. 5 . E t,
Ulnevvelzttligm

( Nutria ) preiswert »u
verkaufen . ?ldr . zu erfr .
un Taablattbüro .

Sckulic lHalbschniir ) .
Zvlinder . Sck »itts <i»ube .
Handtasche , steif . Hut . ge¬
streifte Hoie »u verk .:
Wal !>st^ q . S,b „ III , l .
Eul P . amerik . » raune

Ossizieischuhe , Gr . 43. u .
Gamaschen aus einem
Stck . gea,bettet , z. Preise
von l8U Mk . zu verkauf . :
Äiiaarleniir , 3i >- v rechls .

Einige Dbd . Stev - »».
U >nle -,tranen . Gröhe85
bis 37 tii cm i>och >, fast neu ,
billig zu verlause » :

Maranstr . 45 IV rechts .
ibask neiies Meuers

Lonversat .-Lerikon
ist abzugeben . Zu erk .

Bulach .
Sauvtstrake 47.

MWlk nsmnill g
im Auftrag zu verkau¬
fen . Anzusehen bei

Friedrich Nntti .
ftriedrick Svlav 11 .

verkaufe »
S Halenställe . ie 2teilig .
stark aebaut . mit 3 Stück
8 Monate alten Hasen ,

fyttltt , 1? IM H? l-

Piano
oder Alügel

sofort zu kaufen gesucht .
Angeb . m . Preis unt . Nr .
7>i74 insLaablattbüro ,

aiio
aus Privatband zu kau¬
fen aelucht . Preislage
ca . 4l« g

Gustav Marti « .^ " W >! ' '

Schöne , vollständige IWaschtiichaaruitur
zu kaufen ansucht. An -
qebotr mit Preis u . Nr .'
^ 1' ! in ? ? >,gbl ^ tth ^ exh .

Zu kaufe » avlucht von
Privat ein Ausziehtisch .
Angebote unt . Nr . !M2K

3— tteiliae Braudkiste
wird zu kaufen gesucht .
Änaeb . m . Preis u , Nr .

in ? <?rh ,
Gut erhaltenes

Damenrad
von Privat zu kaufen ge¬
sucht . Anaeb . unt . Nr .
»022 ins Taablättb . erb .aabl ^ ttb . er

? ; bantHoSelvan
wen » auch ziemlich klein ,
zu kaufen gesucht . Gest .
Angebote erbeien an
Ebersberaer ^ ReeS .

Karisrnke

M - ttglsens ! er
mit od . ohne Veralasung
zu kaufen aesucht . An -
aebote unter Nr . IXUS
ins Taab lattbilro erbet .

Anzug ,
dunkler , aut erhalt . , u .
einzelne Hose für Gr .
I .kv— 1 .S5 m zu kaufen
aesucht . Anaebote mU
Preis unter Nr . 8NI2
ins Tail ' lattbiiro erbet .

HochzeUs ozug
Grötze 1V8 I7l > u . Leder -
iamalchen zu kausen ge -
uchl . ? lngeb . u . Nr . 8WV
iis Tagblattbüro erbet .

ea S0 Ztr .. hat »u ver»
kaufen : S . Mnlsio »er .

.-iu verka
t Rehvlnscher .

l . l Zwerabitbuer .
i. Gerwiastr . <7 ,
orlerrirur , vtude .

raffeureln , ledr schon ge¬
zeichnet , « uler Wächter
und Mäulesängir , tit »o
verlausen . Angebot ant .
Nr . 8>»l5 ins Tagblatt -
büro erbeten .

Wohnhaus
In tadellos . Zustande II.
auter Laae zu kaufen
gesucht . Ein « Wobnung
beziehbar bis 1 . !>uli .
Russ . Anaeb . unt . Nr .
« M5 ins Taal

îu laute » aeVuchi . ieiuer
Satto - . Cutawan - od.
ichö » cro >«» rock -Anäug .
Angebote unier Nr . » >t>8
ins Taablattbüro erbet .

v̂ebrauchie

Arottierhandtiicher
, u kauien evtl . geg . neue
Leinen - Serolett

aichen gesucht ,
ch gutes Pia >
us . aes - Pre

«n zu
. Eben >oanino zutau

kauf ,
"aes - P reiöaiigeb .

unter Nr . MU7 ins Tag
blattbüro erbeten .

Geichichtswissenlchastl .
— Enal .. KranzSl . lauch
Unterhaltungs - Lektüre !

Bücher
zu laus . gel . Angev . unt .
Nr , ui >ll ins Zaabl . erb .

Sin - »der Zwei -

Zam .li nhaus
in oiilem Zustande , am
Rande der Stadt gele¬
gen , »u kausen gesucht .
Beziehbar spätestens im
Sommer . <Äen . Anaeb .
unter Nr . WIK i . Ta «-
dlatthjjr ? .» hetcNl

Ife

A^ auje

Skiil . liiöüe !
Saloo - » . Speiie » Ser -

i reu - T -Vlaszimmer so¬
wie eiuzeloe Stiicke
»a » «e vauobaltuugeu

Betten B - rbällge leo -
oiche » lw

>» au » . An - und
Veikausöaeschcilt , Zäh -
rinnerlti 2» Tel 2i»N5

« au >c sortw . z»«>»be >
aller Art . ganze Haus¬
haltungen . Angeboie an
Lehmann , Kricgstr . »t—

MU
—

Ulve - . WllW - !Md

SWWlner -EilM -

tung . mA Eziizel -

lli - tli' von Mal .
Angebote uut . Nr . Wiiü

ins Taablattbüro erbet .aablaitvuro
» äüse

ZZlüschdiwan
oder

plüschsofa .
Angebote unter Nr . SM«
ins Taablattbüro erbet .S Taablattbüro erb

klubjettel .
gut erkalten , zu kaufen
aelucht . Angebote mit
Preisana . unt . Nr . 7 »53

T -' al ' wkttn ' ro erbe .

Aäymajchilleu '

Gestell
mi » Platt « »u kaufen
gesucht . Angebote unter
Nr . SMS ins Taablatt¬
büro erbeten .

rtimeri

Sth !mulkfachen
aller Art und

Pfandscheine
werdenit >! ts angekauft in

Wemlranbs
An - u . Bertauisgeschäft
Kronenstr . 52 . ! e > 3717

Tel . Nr . lÄ ^ V .

« . KM .
zahle tch für teden echten
künstlichen Zahn , auch
Holzbrandltifte . Kontakte
und rein Platin zahle
ich zu höchstem Tages¬
kurs . auch altes
und Silber kauft

A . Gelman » . Ubrm .
Zäbrinaerstr 8« .

Ecke Waldliornktr
Alte Lomveu .

kurze Holen , lang « Röcke ,
findet man in mancher

Ecke.
u . man achtet nickt darauf
doch ich hab ' s dafür Ge¬

brauch ,
Rokhaarmatrad . werden

gewünscht von mir .
Möbej . Eisen , Oesen ,

Zink und Papier ,
u . auch andere Metalle ,
diele Sachen kauf ich alle .
Jeder suche , was er hat .
und er schreib mir eine

Kart .
eilig komme ick herbei ,
äiibler . Rrunucnstr . Z.

Telephon 5,zM ,

Wir kaufen

aller Art . Gold Silber ,
alter Sckmuck Edel¬
steine kauft unh zahlt
Sit Uöchiien Preise das
Au - u . Berkauksgesch

Neukam
ssriedrichovlak 7 u

'̂ ammstrafie »! im Hof
? esevbon

wie Zinn , Zink , Blei .
Messing . Notgutz . Kupfer .
Schrot und Guheilen
kaust jeden Posten

Heucrstein ,
Fasanenstr . 2ti. Tel . 3481 .

WjlkWle !

fiii Kleider . Schuhe .
Ti ' ch- , Bett - und Leib¬
wäsche zahlt ste^s

S . Axe rad
ENenmennirasie 32.

elllllM M NekMe
aller Art zahlen sehr gut «

Preise :
Zilderberg 6 Bogen .

Karlsruhe .
Rüppurrerstrake 17.

Vager : Rüppurrerstr . L0 .
Händler bekommen be¬
deutende Vorzugspreise .

M Papier
sowie

leere Alaschen
in Waggonladuuaen u .
kleineren Mengen zu
kaufe » gekuckt .

Lew . Semmelmann .
Karlsruhe i . B . .

Rüovurrerstrake 28.
Tel . SlSV u . S1S1. '

Aus etämmte

ZlMllWNe
Inkolae gros «. Bedarfs

für Hack- u . Indultrie -
zivecke zahle die neuen
Söckstvreise .

Oskar Decker
Saarbandluna .

Kailerstrake 32

Zahle für ' /z Mark .
1 Mark .
2 Mark .
3 Mark .
5 Mark .

Mk .
Mk .
Mk .
Mk .
Mk .

10 Mark Gold Mk

4 25
8 . 5V
17 —

S5 .5 «
4S 5V
» " 0 . -

20 Mark Gold Mk . » « 0 . —

L . TheUacker

Golvwaren

nur Hebelstrade LZ , gegenüber Easi Bauer .
Genehmigter ^ « ttänfer .

« /ZÄ O05 ^/Z llZIV .

Tarsen

tZoöeü/ks , H/ööÄ , A/A « '

« na ! /^aaz .

^« s//sn

Altmetalle
Zj „ „ , c. Aller Art

Lnmven . Strick - und Schafwolle . Flaschen
Staniol . Krane » - u Rotz »,aare . Säcke , aller Art
Fell « kauft zu höchsten Tagespreisen

Kerzuer. Alpern. Weihmann 8 Co. ,
Amalienstrake ? 7 . Tel . S7S » .

Waren werden auf Wunich

Fsliiso
'

es ^ snäestdestor .
vienstas » 6en Z. februar 1920.

? ar unä Zimmermann
Komiscke Oper i 3 äkten vo .i l^ rt^in .

^nkanx 7 l^kr . ^ 7.— Ln6e Udr .

Wei ! sll ! ellWM . MWM
kauft jedes Quantum

J . Luvoliansi . Zähringerstrahe28 . S . Stock .

ruckarbeiten
jeder An . auch solche größeren Umfange», sind

voi» in der Lage aus Vvunscd in kürzester
Frist zu liefern und Vieren um gefällige

Austrägt , deren sorgfältig« Ausfuh-

rung wir uns angelegen sein lassa»

C - Z . Müllersche

^ ofbuchyandlung m . b . H.
Aarlsruhr , Rttlrrstraße I

25 ? Lernsprecyer 49 ?

^ ür Zelle
aller Art sowie

zahlt die anerkannten
Höchstpreise .

Leipziger ZMaus .
Zieaer .Waldiiornsii (i2il .

Zahn -

Gebisse
altes Gold « nd
Silber , wie auch
Platin tauft fort -
wanrendznm hiich
, ts » Tagespreis

N . Grün
Uhrmacher

Schiikenstr . 4« .

Alte Gebisse
ichlechtkitzende «erbroch .
werden fortwährend an -
aekauft : Wali >s>rakc 4
Hinterhaus 2 Stock

l< aiserstraKe 211 .

Iiell !eMMc !illeLll ^ freIlllg : I

Uli pWimteimi
vrclrolllx » l.ustspiel In ckrei Otiten

mil llem Künstlcrfla ^r

kW kicvter : : cmi ! ZWöerMün
»ls Itzuptävstcller .

0er kei 'voi 'eazenlle I^ onumentalfllin cker ^
beliebten LIIen -KIektee Sei -I« !

IlilL löötiZüZ III llöll

10 l . otl > 8blWöii

! Scbausple ! ii> 4 > kten von vr . Vl >>> Volkk .

l>ievelioi -»<lonen z!ii<l n^ l>^ ntvürken i>. miterl ^ i- ^
«unx von K^rtliicdter ineixeneniXieileiZ xekertixl .

? e>»oneo :
dlerr Hoxo ? !>IIie >

5ilbsrgslc >
eun ^ blisksrung sn ciis k̂ sicksbank .

^ » r » cZ

26 ^ larlcgi -klfsnsti ' aös 26 -

De. von N»I>tei>, ^ »rine- rit
vr . Voismo , >»pil »i»cker

Oe elfter
Z»n « i , itesii - er <I« „r -r -

ti^uses xu Uen tl> l^otos-
dluinen "

! Lürlos <i > rerono , l>Ian-
ts ^cnbesiirer . . .

zziniosa
!!üci> ? c>, iure Dienerin .

! ^»panisclie se >.b»usmz<ickeii , VIenei- unä Diener
innen , tterrcn uer (Zesellsckskt us» .

Herr Î eindirt >t»ur

Herr Kirl IVlorvilins !

Nerr Vll-tor I- nson I
? r»u Lilen klekter

fri - äz küctizi-it '

KKLkvsrsw .
A/Uttwock , 7 ' /t I^ kr , » « i' i' enpi ' od « .

freltaZ , 8 Ulir » Lvssmtpi ' ob « ,

co » . osselli ^

vienstaK . cksa 3 . kebrusr 1920 :
^ nkznx >/»k vl >r.

l.änc»iclie ? o » e mit (Zessnk uo6
in Z äkten von voi »I Uli « » pn, » » ,».

« ^ ^ ttKKKZZ

LokienstraKe 2 — OroLer Lsal . ? el . I5K

vienstsA ' jzS — 7
IWitt ^ ock 7 — 1» Ukr ,
freitsA — 7 vtir ,

Lonntsz ' j25 — 7, i <z3 — l (Z Ukr :

SiMliilinz kkk « srAlllllllie !

IliüM izgileriier fönn .
!< ostüme firmz !>Ieu . >Izckk . Dickel -Losen .

ckklmiliiizeii

KedrziicIi,mii»I«> u UnIIgl »
il . NUIILl

re > US

Personen »
<Ze -Aclc -
^ xprelZAut - 7 f
fr « cklAut -
Li Zut -
k»os >.
Lntkernunzsrei

'
Mr

kür alle bacjiscken unä
äievic »tieersn «i . utscken
Stationen sinä eiNdalten im

Ile8 eizendzlili - unil

!>!!8tvekI<elis8lüsgsSeli
von v . Kiezer
Peel » 2 IVIarli

nn6 reuerunxsiuscdl »»
k»ken in »Neil- vnä

? apier >ÄN<lIun ^en
bei ..en b» ckisck.Ver><ews -

vereinen
vrucl ! unci Ver!»x :
c . f . l» aiier,ebe

Notbuclikrlle . m . d . tt .
Iliî isiid » 1. 1. kltt»s»Ir l

vettnsssen
virlj sofort deseiti t

jedermann er islt kostenlose
Xuslcu .k« n»ck ^ n ; »be vo"

Zelter unci Qesckleckt .
» I. moll sji . tkendZl !!!,
5cNv2nM»lerstr 4Z. k . 25.

u « « « «
kb ksuie vienslsx vollslSnSi » neues proArsnim

Das ZrolZe clramatisclie filmwerk

? a ^ iriel

b ^ kte , nack <Zem bekannten
und vielxelesenea lioman von

Paul l . sngsns « ksl « tt

In den tlsupirollen :
l >ie bekannt n Darsteller :

^ e « > c > s Vsrnon

? aul Hartman ! » ^ ltreü ^ bel .

Dieses spannende , von Hubert luvest nack dem bekannten Ko¬

rnau von Paul s.anpen °ckeidt inszenierte filmveilc , dessen

flaupt,ollen in den bänden der besten und bekanntesten
Künstler liexen , unc > dessen ttsndlu >ß sick du >ck alle b ^ Icle
bs ?um ßewallix > n dismanscken 8ckluö sleixeri , wird all -

eememes Interesse ervveclcen . ^ ine aus dem s.eben xe ^ ritit -ne

ttsndlunx , die du ck das kervorraxende Spiel der llaupl -
darstel er besonders zur Leitung koiumt .

Der ZroKe Lensstionskilm

Die ^ lillioitenmine

Sensalionssckauspiel in Z Eliten

Hauptdarsteller :

ke ^ ie : l? ! sl

Die Abenteuer des Detektiven krovn , der durck den Icüknen
Sensationssckauspieler I^udvviA 1°rautmann in voidildlicker

V ^eise dargestellt wird , erraklt d eser film .
^ us dem Inkalt :

Detektiv vrown bei der Lntlarvunx fllen Zzndovs . — Seine
(Zekilkin » — >m Hotel Lsplanade . — Der gekeimnisvolle kriek . —
Die ^ vsickt , den l^ Ian e ner <ZoI <Zm ne sick anzueignen . —
Die fäkrte der Diebe . — äul dem >V » ze nack den Oold -
teldern . — Der ^ ngrifk der Indianer — Die Verkol unx . —
^ ie fluckt mit dem ksüon auf einem an demselben kaufenden
pterde . — Die Veiio gung im flu <- reue . — Der Ksmpk in den
Kütten . — Der äb «tur ? in den See . — l) ie keilunz - örovnz . —
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